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Saale Zeihung

Mb Deutſcher Reichstag
s Sitzung Donnerstag den 18 Februar
Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Wermuth

Or Lisco Dr Solf u a
Das Haus iſt anfangs nur mäßig beſetzt

räſident Kaempf eröffnet die r um 1 Uhr 20 Min
mit der Mitteilung von der Mandatsniederlegung des Abg Becker
Köln Ein e rer Antrag der Sogialdemokraten wegen Ein

ſtellung eines Strafſverfahrens gegen den Abg Giebel Sog
wird angenommen

Die Generaldebatte zum Stat
Zweiter Tag

Abg Dr Frank Soz 7
ie Ve g liegt recht nahe die alten Wahldebatten fortgeh V ähler erwarten aber jetzt vom Deutſchen Reichs

lage keine Zänkereien ſondern Taten Lebhafte
Zuſtimmung bei allen e Auf den geſtern einſtweilen ab
geſchloſſenen Akt der Präſidialwahl gehe ich deshalb nicht
ein Ich hoffe aber daß der Reichstag nicht das abſchließende
Urteil des noverſchen Couriers zu eigen machen wird daß
trotz allen Gegeters das Vorgehen der nationalliberalenraktion ogiſch und konſequent geweſen iſt Heiterkeit
Wie ein Präſidium gewählt wird iſt che der Zweckmäßigkeit
Es iſt freudig zu begrüßen nach unſerer Anſicht wenn eine großeallen ſich bereit erklärt für die ordnungsmäßige Erledigung

der Geſchäfte die Verantwortung mit zu übernehmen Sehr
tig links In Oeſterreich hat man in dieſem Sinne gehandelt

und unſeren Freund Pernerſtorffer ins Präſidium gerufen ob
leich er über die Habsburger ſchärfer geurteitt hat als über die

nzollern rn T r rG terkeit links n utſchland gibt es Leute dieSe das Sozialiſtengeſetz im Geheimen noch weiter beſteht

r richtig links und andere die ſich nicht daran gewöhnenSehr richtig

nnen daß r r che Fraktion denanderen W berechtigt iſt Sehr richtig links Der
weiteren Enkwiclung der Sache ſtehen wir mit aller Kühle gegen
über Vielleicht gibt es in Zukunft wieder eine Kombination
die r Fraktion des Hauſes aus der Mitführung der Ge
ſchäfte zu verdrängen uns würde das nicht ſchaden Es wäre
das kein Sieg des Bürgertums über die Revolution Heiter
keit ſondern einer des Schildbürgertums Große Heiter
keit Wir erkennen den Zwang z m Schaffen an nicht
im philoſophiſchen Sinne des Kanzlers der natürlich heute
nach der t bie engien n e n n uSinne Wir ſind die Beauftragten von Millionen draußen deren
Ville nun vorwärts drängt Es ſcheint aber als ob ſelbſt die Re
gierung eine Ahnung habe daß neue Kräfte ſich entfalten wollen
Jn der Thronrede die ſehr genügſam iſt ſteht wie ein
en e d Satz Die Entwickelung ſteht nicht ſtill Hört
ört HeiterkeDer übrige Anhalt des Dokuments iſt dann mit Redensarten

überklebt denn auf allen Gebieten ſehen wir doch Stillſtand
Nichtstun und theoretiſches Bekenntnis zur Arbeit Fortſchrittliche
Entwickelung ſehen wir nur bei den Ausgaben für Heer und

dent eheo ertretung di n i i d diding haben ohne Rückſicht auf Wünſche und Bequemlichkeit

der Bureaukratie Bei jedem ſogialdemokratiſchen Wahlſiege mel
den ſich Konſervative mit Giſenbart Rezepten Gewalts
Tr und Ertrechiung bin weit er r

onſervativen zu unierſchätzen aber hier im Hauſe ſind ſie
doch zu einer bedeutungsloſen Minderheit geworden Sehr richtig
links obwohl als die Wahlen vorüber waren die Fraktion hier
im Hauſe in unheimlicher Weiſe zu wachſen begann Heiterkeit

e ind die e gr7 e h eee WAnigung do renzt Heiterkeit a alle Fraktionen deHauſes richtet meſne Partei die aufrichtig gemeinte Aufforderung

mitzuwirken bei den Vorſchlägen die wirihnenunter
e Wir ſind unabhängig nach allen Seiten auch

der gen dte die Tag jest oder ſpäter
nung des Präſidiums an den mmtVon un ln orderungen nur das Wichtigſte Der breite

Mittelgang ier ſcheidet das Haus in zwei gleiche Teile aber

er i en a nen Vice intts hen ſehen
ün illionen hier lin iW V Hört links Es iſt ein aSehr richtig gete rohe Helterkeit d Wellen ins n rr

von in in Frauſtadt mit 6700 Stimmen gewaähltunſer Zubeil mit 168 000 Stimmen hier bei Berlin Nun will

r Tat en daß die en von t r
n ſie doch meine Herren vom Zentrum ni rwen Opperdorff gewählt Heiterkeit aber 25 mal ſo geſcheit

ie die Herren aus Charlotktenburg Heiterkeit Das Zen
mm mit 2 Millionen Stimmen hat bei der Hauptwahl 80 Manate bekommen der Liberalismus mit 8 Millionen Stimmen

Mandate Dieſer Zuſtand iſt unerträglich und ungeſetzlich Seit

u t an Werſprochen das di eendli er neuen zichtung der Bev lkerung angeet i et en d r e s n erort geben ob er den unerträglichen Zuſtand anerntet de r 3 r r et de zu Wer durch
niswa oder ſofortige Aenderung der Kreiseingetr werben z We d muß en m

eichsämte a gen die Verwa ung ge en die ückſchrit er
daß die r ein Bürgertum in der Welt läßt 4 ſich gefallen
Adel korb e Stellen in der h demr eiterſchaft en bleiben Dieſes Vorrecht iſt un jeilvoll Die

das gleiche Reh e enMecht ier en wird ſiegreich werden und der Reichstag iſt nicht waffen
leichter das r srecht Das Vorgehen wird ern werden durch die e fo r m der Geſchäftsord

ung die Wwerden wird hoffentlich in den nächſten Wochen ſchon erreicht
e ird Durch den Ausbau der n in bezug aufvon geg wortlichkeit des Kanzlers s Verbeſſerung

cht ſprechung und Strafrecht WRegierung ich Warum hat diet wenigſtens für die Erledigung der kleinen Strafr dtenevelle geſorgt freilich ohne die Lex Wagner für Gebühren
Strafen en und Geſchworene Jugendfürſorge Milderung der
wungen und Abſchaffung der kleinen chikanöſen Strafbeſtim
Wah zeit für die erſammlungsfreiit die jetzt während der
die Vau monatelang das Deutſche Reich nicht gefährdet hat auf
Beifall 77 feltsnlegen die Beſeitigung der Sprachparagraphen

b n Po en
ſchaftlihe gen neben dieſen verfaſſungsrechtlichen auch noch wirt

nicht aufhö ünſche der Kampf gegen die Lebensmittelgzölle wird
hören Es wäre eine Verhöhnung des Volles wenn die

Anzeigen

werden die 6 geſpaltene
oder deren Raum mit 30 Pig eich
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und aller
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für dalle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße I7
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle a Freitag den 16 Februar
Regierung den Kartoffelzoll wieder einführen wollte Gegen die
Agrarier verlangen wir die Oeffnung des Landes für Gefrier
fleiſch und eine Aufhebung der Futtermittelzölle eine Förderung
auch der Viehproduzenten der kleinen und mittleren Bauern
Das wichtigſte Ergebnis der Wahl iſt daß zum erſten
Male Bauern und Großgrundbeſitzer auf verſchiedenen Seiten
ſtehen Sehr richtig links ir wollen auch den Ausbau des
Beamtenrechtes die Beamten ſollen nicht aufhören Bürger zu
ſein und ihre Geſinnung und Gewiſſensfreiheit bewahren benſo
wollen wir eine Beſſerſtellung der Soldaten Wir begrüßen die
Mehrausgabe von 15 Millionen für Naturalverpflegung Darin
liegt z eine Anerkennung daß die Löhnung heute zu niedrig
iſt Es iſt jetzt ſo weit gekommen daß die Eltern ihr Geld
paren müſſen um es ihren Söhnen in die Kaſernen zu ſchicken

ir verlangen ferner für die ein Arbeiterrechtein Koalitionsrecht und für eine beſondere Gruppe die Theater
leute ein Theatergeſetz Das Wichtigſte iſt natürlich eine Beſſe
rung der Verhältniſſe der Arbeiter Hier muß mit größter Be
ſchleunigung der ſchwere Fehler des letzten Reichstags wieder
gutgemcecht werden Die Altersgrenze der Jnvalidenverſicherung
muß von 70 auf 65 Jahre herabgeſetzt werden Der Unterſchied
den man in letzter Zeit hierin zwiſchen Lohn und Gehalt gemacht
hat wirkt geradezu beſchämend Für die Landarbeiter
das Koalitionsrecht für die Bergarbeiter beſſeren Schutz
Neben dieſen kleinen Reformen muß das Reich wieder einmal den
Mut und Willen haben große ſoziale Aufgaben zu be
wältigen Es iſt Zeit für eine Reichsverſicherung gegen
Arbeitsloſigkeit Mehrere Gemeinden haben verſucht zur
Entlaſtung ihres Armenetats hiermit
ſtaaten haben ſich geweigert Das Reich wird aber nicht darum
erumkommen dies roblem aufzunehmen Sehr richtig
inks Bei der nächſten induſtriellen Kriſe würden Hundert
tauſende auf der Straße liegen und das Reich müßte für ſie
ſorgen

Dann muß das Reich an eine Wohnungsreform
venken Man arbeitet in Komitees für Sittlichkeit gegen Trunk
ſo und Tuberkuloſe aber alle dieſe Beſtrebungen kommen zu
dem Ergebnis daß der Kampf gegen dieſe ſozialen Mängel abhängt Lon der Regelung des o nngs weſen Sehr richtig
links Dem Arbeiter muß ein Heim geſchaffen werden Jn
dieſem Punkte berühren ſich unſere Wünſche mit denen anderer
Parteien Wir gehen aber in anderer Beziehung noch weiter
So verlangen wir das Frauenſtimm recht auch für dieſes
Haus ſo daß auch hier Frauen ſitzen können Lachen rechts
Von Jhrem Lachen wird man im Reiche Kenntnis nehmen Es
gibt mehr als einen Grund für eine Mitarbeit der Frauen hier
im Hauſe Es wäre dem letzten Reichstage nur von Nutzen
geweſen wenn z B bei der Mutterſchutzfrage Frauen hätten
mitwirken können Wenn die Entwicklung die Frauen in die
Kontore hineingetrieben hat ſo muß man Kthnen auch Gelegen
heit geben hier mitzuarbeiten Sehr richtigl Dann muß das
ReichsWahlrecht auch ausgedehnt werden auf die Landtage namentlich den Preußen Das iſt jetzt eine deutſche
Frage Man will den Reichstag jetzt unter der Generalvor
mundſchaft des Preußiſchen Landtags bringen ſo eine Art
milderer Pflegſchaft wie es jetzt der nationalliberalen Reichstags
raktion geſchehen iſt Große Heiterkeitl Der Reichsſchatz
ekretär wird uns die großen Koſten entgegenhalten die unſere

Aber England z B ſetzt in ſeinen Etat
300 Millionen ein Die Mittel müſſen auf einem anderen Wege
beſchafft werden Die Reichstagswahl war eine große De
monſtration des Volkes gegen die bisherige Jnter
eſſen wirtſchaft Nötig iſt die Aufhebung der Zucker
Fahrkarten und Streichholzſteuer und Deckung des Ausfalls
durch eine Erbanfallſteuer

Die finanzielle Zukunft des Reiches liegt in der Einfüh
rung direkter Steuern vielleicht in Verbindung mit
großen Reichsmonopolen Die direkten Reichsſteuern
müſſen unter allen Umſtänden kommen Nötig iſt vor allen Dingen
eine Reform der Ausgaben namentlich für Heer und Marine
Für die Vermehrung des Heeres liegen keine ſach
lichen Gründe vor ſie iſt der Regierung aus dem Hauſe
eradezu aufgedrängt worden und die heutige Zeit iſt die denkr ungünſtigſte dafür Den Engländern wurde eingeredet

daß wir nur daran dächten über ſie herzufallen es wirkte auf
die dortigen Gewerkſchaften wie eine Offenbarung als ſie ſahen
wie die mächtige Friedenspartei der Sozialdemokraten ſo gewaltig an Stimmen gewann Die Friedens
beſtrebungen der Arbeiterpartei werden dadurch nur geſtärkt
werden Ueberhaupt werden wir jeden Verſuch den Frieden unter
den Völkern herbeizuführen unterſtützen Jn dem Zwieſpalt mit
England muß die Hilfe aber von den Engländern ſelbſt kommen
Sie ſind in dem Kampfe gegen uns einer Chimäre nachgelaufen
Heute haben ſie den Wunſch zu einer aufrichtigen Ver
ſtändigung mit dem großen deutſchen Volke zu
kommen Hoffentlich werden die friedlichen Abſichten überall in
der Welt ſich durchdrücken und es kann davor gewarnt werden
daß Deutſchland das chineſiſche Volk das ſeine Verhältniſſe
neuordnen will mit einer Abenteurerpolitik überzieht
Dazu muß ſie ſich von den Alldeutſchen losſagen
mit denen ſie im letzten Sommer einen geheimen Rückverſiche
rungsvertrag abgeſchloſſen hat Das Anſehen unſerer auswärtigen
Politik könnte nur gewinnen wenn die Widerſprüche erklärt wür
den die zwiſchen den Ausſagen des Staatsſekretärs von Kiderlen
und den ihrigen beſtehen Dann muß auch mit der unſeligen Ge
heimniskrämerei ein Ende gemacht werden

Das ſind in aller Kürze die Grundzüge unſerer
Politik für die nächſte Zeit Wir ſind die Sprecher
von mehr als vier Millionen deutſcher Wähler vielleicht fragen
Sie ſich weshalb wir es ſind Wir ſchulden Dank nach allen
Seiten Heiterkeit und Sehr wabr den Orden pour le merite
müßten wir Herrn von Hehdebrand verleihen Heiterkeit

Auch die Regierung hat wir erkennen es gerne an
ihr Möglichſtes getan Sehr richtig rechts und links Die offi
iöſen Artikel der Regierung über die Finanzreform haben Wun

ber an Aufklärung gewirkt desgleichen der Verſuch des
Reichskanzlers nach der Hauptwahl den Angſtblock zu ſchaffen

Heiterkeit Schon die Tatſache daß die Konferenz im Preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe ſtattfand hat die Situation klar beleuch
tet Heiterkeit Den Reſt haben ſchließlich Polizei und
Juſti z beſorgt unſere ſieben ſchleſiſchen Mandate danken wir
der Polizei und dem Landgerichtsdirektor in Breslau Aber all
das erklärt doch nicht unſere viereinviertel Millionen Stimmen
Die Sozialdemokratie iſt nicht das Werk von ein paar freiwilligen
oder unfreiwilligen Agitatoren Die So ial demokratie
iſt eine gewaltige geſchichtliche Erſcheinung
Teutſchland t in den letzten Jahrzehnten in ſeiner Mehrheit zueinem Volk von Lohn nd Gehaltsemnmpfängern
geworden und für dieſe wirtſchaftliche Erſcheinung ſind wir der

orderungen bedingen

politiſche Ausdruck Deshalb ſind Sie auch machtlos gegen uns
Vor fünf Jahren ſaß dort an jener Stelle wo jetzt der Reichs
kanzler nicht ſihzt Heiterkeit ein ſehr geſchickter Mann der

vorzugehen die Eingel g

1912

ſich jeder politiſchen Situation anzuſchmiegen wußte Fürſt
Bülow wie hat er damals unſere Partei gehöhnt Wie hat er
ſich eingebildet daß er ſie zurückgetrieben habel Fürſt Vülow iſt
gegangen und wir ſind geblieben und werden weiter bleiben Die
Reichskanzler ſind vorübergehende Erſcheinun
gen Heiterkeit Die Sozialdemokratie die ſteht in dem Ge
füge ihrer ſogenannten Ordnung drin wie ein Keil Je mehr
Sie auf den Keil losſchlagen deſto feſter wird er ſitzen und deſto
tiefer wird er eindringen Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo
kraten Händeklatſchen

Präſident Kaempf Das Händeklatſchen iſt hier nicht üblich
ich bitte es in Zukunft zu unterlaſſen

Abg Speck Zentr
ch will eine Lücke in den Ausführungen des Vorredners aus

füllen und über einen Gegenſtand ſprechen der heute auf der
Tagesordnung ſteht das iſt nämlich der Reichs haushalts
etat Heiterkeit Schon ſeit geraumer Zeit weiß man daß
eine Verſtärkung der ehrmacht ugleich mit
Deckungsvorſchlägen in Ausſicht ſtehen Es wäre nütz
lich über ihren ſachlichen Jnhalt jetzt zu ſprechen Aber es muß
doch befremden daß dieſe Ankündigungen jetzt gekommen ſind nach
den vorjährigen Erklärungen des Staatsſekretärs der Marine
und des Kriegsminiſters Die Thronrede läßt nicht erkennen
wie man ſich die Deckung denkt auch nicht die geſtrigen Aus
führungen des Schatzſekretärs Man kann an neue Steuern
denken aber man kann ſich auch vorſtellen daß die Mehrausgaben

edeckt werden durch richtige Schätzung der Eingänge Auf die
Frage der Kindeserbanfallſteuer gehe ich nicht ein
der Schatzſekretär hat mir dazu keinen Anlaß gegeben Nur
einen Satz will ich ausſprechen Wir würden die Wieder
einbringung der von 1909 abgelehnten Erb
ſchaftsſteuervorlage im jetzigen Zeitpunkte
als eine Brüskierung derjenigen Parteien
betrachten müſſen die ſo 9 Opfer bei der
Reichsfinanzreform gebracht haben Hört hört
und Beifall im Zentrum und rechts Hört hört Gelächter und
Bewegung links Die ganze Situation muß uns doch Ver
anlaſſung geben zu prüfen ob denn Latſächlich zur Deckung eines
eventuellen Mehrbedarfs die Erſchließung neuer Steuerquellen
unumgänglich notwendig iſt

Es iſt ſchwer jetzt ein richtiges Bild der Finanzlage zu ge
winnen weil wir über die Mehrforderungen noch im unklaren
ſind Jmmerhin iſt die Aufſtellung des Etats für 1912 in einer
Weiſe erfolgt die es ſehr wohl ermöglicht große Summen zur
Verfügung des Ordinariums zu ſtellen ohne daß wir mit den
Prinzipien einer geſunden Finanzgebarung in Widerſpruch
kommen 150 Millionen Ueberſchuß eine ſolche Ueber
ſchuß wirtſchaft entſpricht 3 nicht den Grundſätzen einer
geſunden Finanzwirtſchaft Bei der Brauſteuer und ganz be
ſonders bei der Zuwachsſteuer werden wir ganz erhebliche Mehr
erträgniſſe einſtellen können Neue Steuern dem Volke
aufzuerlegen um Schulden zu tilgen wäre ein gewagtes Beginnen
Es würde den bedauerlichen Erfolg haben daß die Vertreter der
äußerſten Linken hier noch zahlreicher werden Heiterkeit links
Alſo neue Steuern twelcher Art ſie auch ſein mögen müſſen
vermieden werden Man muß ſich einſchränken man muß ſvaren
und mit den vorhandenen Mitteln auskommen Für den Kaiſer
Wilhelm Kanal für die Werft in Wilhelmshaven und für die
Anlagen in Helgoland ſtehen 82 Millionen im Ordinarium Sie
gehören aber ins Extraordinarium Dieſe 82 Millionen würden
alſo frei werden für die neuen Wehrvorlagen Jm
Extraordinarium müßten ſie freilich durch eine Anleihe gedeckt
werden Rufe Ahal links Der Schatzſekretär will die zu
erwartenden großen Ueberſchüſſe verſchwinden laſſen und irgendwie
im Etat unterbringen Es wird gehen es muß gehen Die
neuen Forderungen zur Verteidigung des Landes müſſen aus den
ordentlichen Einnahmen gedeckt werden Auch die Leiſtungsfähig
keit des Volkes hat eine Grenze

Der ganze Etat beweiſt daß die Finangzreformeinen
guten Erfolg gehabt hat Lachen links Es iſt nur zu
bedauern daß nichts geſchehen iſt um der unglaublichen
Verhetzung wegen der Reform entgegenzutreten
Sehr richtigl rechts und in der Mitte Lachen links Die

Einzelſtgaten ſtanden unter einem ſtarken Druck der ſteigenden
Matrikularbeiträge Dieſem Druck hat die Reform ein Ende ge
macht Wir brauchen zu unſerer Rechtfertigung die Unterſtützung
der Regierung nicht Unſere beſte Rechtfertigung iſt die günſtige
Entwicklung des Etats Sehr richtigl rechts Zurufe links
Wahlen Wahlen Jeder künftige Etat wird ſie beſtätigen und
ſo dieſe große nationale Tat rechtfertigen Beifall rechts und
in der Mitte Sie hat die größten Erwartungen erfüllt Vei
Beurteilung der auswärtigen Dinge ſollen wir uns unter den
heutigen Verhältniſſen eine große Reſerve auferlegen nur wäre
eine Beſſerung der überaus ſchwankenden Lage wünſchenswert
Die Beibehaltung des Schutzes der nationalen Arbeit iſt geboten
ſie liegt auch im Intereſſe der Induſtrie und ihrer Arbeit Ein
geſundes Schutzzollſyſtem hat unſere Ausfuhr erſt ermöglicht Jn
der Sozialpolitik ſteht das Reich noch immer an der Spitze der
Staaten Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg er
ſcheint im Saale Wenn man wie die Sozialdemokrafie ſtets
neue Aufgaben ſtellt ſo muß man auch die Mittel dafür bewilligen
Sehr richtig rechts Lachen links und Zurufe Ja was wollen

Sie nach links nicht alles mit der Erbſchaftsſteuer Große
Heiterkeit rechts Die Durchführung und Kontrolle
des Etats muß geſetzlich ſichergeſtellt werden Der Redner
erörtert das unter Eingehen auf zoll und ſteuertechniſche Eingel
heiten zum Teil unter Polemik gegen den Schatzſekretär Das
Schatzamt ſcheint ſich zuviel auf Generalabſolution vom Reichstage
zu verlaſſen aber das ſchwächt ſeine eigene Widerſtandskraft
gegenüber den Reſſorts Die vornehmſte Aufgabe des neuen
Reichstags muß die Fürſorge für den kaufmänniſchen
und gewerblichen Mittelſtand ſein Meine Freunde
haben in dieſer Beziehung ein umfangreiches Programm auf
geſtellt das wir Jhnen angelegentlichſt empfehlen

Jn dec Etatsdebatte wird der Wahlkampf ja wohl noch
nachzittern Meine Freunde halten es nicht für zweckmäßig ihn
wowrnöglich noch in verſchärfter Auflage hier noch einmal durchzu
kämpfen Die Zeiten ſind zu ernſt und zu ſchwer Beifall die
Zeit der Volksvertretung damit zu vergeuden Das kann dem
Anſehen des Parlaments nicht förderlich ſein und wir
dürfen auch die Rückwirkung t das Ausland ni
überſehen Die ſchweren Kämpfe die die deutſchen Lande
rend der letzten Monate erſchütterten haben im Ausland Schaden
freude erregt Verpflanzen wir nun dieſen Parteihader fie
die Volksvertretung dann würde das Ausland geneigt ſein ig
Kluft zwiſchen den Parteien und Erwerbsſtänden für en
bar zu halten und daraus Folgerungen die vr
Europas gefährlich ſein könnten e teigegenſätze in dieſem



uſe ſollten nicht weiter verſchärft werden Lebhafte
uſtimmung urufe von den Sozialdemokraten Handelne und hie echte danachl Wir ſollten alles verſuchen

b möglichſt abzuſchwächen Gelächter der Sozialdemokraten und
ufe Präſidentenwahl Mit Dr Frank bin ich einverſtanden

daß das z lg Volk uns hierher geſchickt hat zu poſitiver Arbeit
Die politiſche Lage iſt nach außen und innen eßr ernſt und mehr
als je zuvor haben die bürgerlichen Parteien Anlaß ſich an dieMahnung zu erinnern die Praußen vor dieſem Saal in goldenen

Buchſtaben geſchrieben ſteht Zuerſt das Vaterland und
dann die Partei Beifall Gelächter d Soz In dieſem
Sinne ſtellt die Zentrumspartei ſich auch jetzt in enſt des
Vaterlandes für ruhige ſachliche Mitarbeit bei allen Aufgaben
des Reiches Beifall und Händeklatſchen im gen

Vizepräſident Dove macht darauf aufmerkſam daß ſchon der
Präſident das Händeklatſchen gerügt hat und daß dies nicht die
im Reichstagsſaale übliche Beifallsbezeugung iſt

Reichsſchatzſekretär Wermuth
Jch bedauere es lebhaft gezwungen zu ſein jetzt gleich in Jhre

Debatte eingreifen zu müſſen Aber bei den von dem Herrn
Vorredner angeregten Fragen handelt es ſich direkt um
Exiſtenzfragen für die ganze finanzpolitiſche
Entwicklung des Reichs Deshalb muß ich mag meine Rede
Erfolg haben oder nicht ſofort meinen Standpunkt mit ganzer
Energie verfolgen Der Vorredner ging von der Annahme aus
kf wahrſcheinlich neue Steuervorlagen insbeſondere eine ganz
beſtimmie Steuer kommen würde und ſuchte nun auseinanderzu
ſetzen wie man dieſen Steuern entgehen könnte Er hat dabei
Grundſätze entwickelt die von dem was er und e Partei
früher erklärt haben ganz erheblich abweichen Hört hört
links Die Tonart war doch eine ganz erheblich andere als ſie
damals klang als wir in der Lage waren in gemeinſamer Arbeit
die Aufgben des Reichs zu erledigen Hört hört links Da
mals iſt nicht davon die Rede geweſen daß ſeitens der Regierung
die Einnahmen unterſchätzt würden daß ein künſtliches Defizit
geſchaffen ſei nur um neue Steuern zu ermöglichen Früher
haben Sie doch ſelbſt alle dieſe Einnahmeſchätzung mitgemacht
und gebilligt Sehr richtig links Früher haben Sie es doch
nicht beanſtandet wenn ſich die Enkwicklung etwas günſtiger herausſtellte als die Schätzung angenommen hatte Jch meinerſeits
muß verſichern daß die Syfkhangen ſtets mit aller
Sorgfalt und aller Vorſicht geſchehen ſind Jch erkläre
meinerſeits ausdrücklich daß es mein perſönlicher Standpunkt iſt
den ich eingenommen habe ſeitdem ich in mein Amt eingetreten
bin daß eine Schätzung im Zweifelsfalle lieber etwas zu vorfichtig
als zu wenig vorſichtig aufgeſtellt werden müſſe Denn ich ſtand
damals unter dem Eindruck des außerordentlich ſchlechten Etats
der Jahre 1908 und 1909 bei denen ſich allein bei den Zöllen und
Steuern ein Defigzit von 121 Millionen herausgeſtellt hatte Wenn
nun jetzt unter gonz beſonders günſtigen Umſtänden ſich ein
Ueberſchuß nach der Rechnung des Herrn Vorredners herausge
ſtellt hat ſo iſt das noch gar kein Beweis dafür daß das ſo
bleiben würde

Der Vorredner wies auf die großen Mehreinnahmen des
Jahres 1911 hin Wie ſteht es nun aber damit Jm Jahre
1910 hatten wir in den erſten 6 Monaten eine außerordentlich
ungünſtige Einnahme an Zöllen und Steuern und zwar mit Rück
ſicht auf die Vorverſorgung der letzten Monate des Jahres 1909
kurz vor Einführung der neuen Finanzgeſetze Aber ſchon in der
zweiten Hälfte des Jahres 1910 haben wir ſehr viel günſtigere
Ziffern Für die erſte Hälfte des Jahres 1911 trafen alſo zwei
beſondere Umſtände zuſammen nämlich erſtens der Umſtand daß
ſie in Vergleich geſetzt werden mußten mit den ungewöhnlich
ſchlechten Aigern der erſten Monate des Jahres 1910 ſo daß alſo
der Vergleich ungewöhnlich günſtig ausfiel Der andere Um
ſtand lag in der Fortſetzung der günſtigen Entwicklung und dazu
trat noch das außerordentliche Mehr an Getreidezöllen Jn den
erſten 5 Monaten des Etatsjahres 1911 haben wir gegenüber den
entſprechenden Ziffern des Etatsjahres 1910 ein Mehr von 19,1
20,8 29,5 272 und 24,8 Jm Durchſchnitt alſo ein Mehr von
24 Millionen Mark im Durchſchnitt des Monats Dagegen haben
wir in den nächſten 5 Monaten nur ein Mehr von 8,3 für Sep
tember 6,8 für Oktober dann ein Weniger von 4,2 für Novem
ber dann wieder ein Mehr von 7,2 für Dezember und von 9,8
im Januar Jm Durchſchnitt dieſer Monate alſo nur ein Mehr
von 5,6 Das ſieht doch ſchon ganz anders aus und viel weniger
günſtig wobei ich aber namentlich die Herren von der Linken
freundlichſt bitten möchte daraus keine Schlüſſe gegen meine Rede
vom Dezember vorigen Jahres ableiten zu wollen

Nun haben wir für 1911 einen ſehr beträchtlichen Ueberſchuß
Jſt denn das ein Verbrechen Heiterkeit Das kann ſehr leicht
vorkommen Erneute Heiterkeit Das iſt doch ſchon früher ein
mal der Fall geweſen 1890 hatten wir einen Ueberſchuß von
16,4 Proz 1896 einen ſolchen von 18,6 Proz Das ſind außer
gewöhnliche Verhältniſſe Diesmal haben wir ein Mehr von 10 bis
12 Prozent Das iſt doch nichts Unſolides Der Vorredner wollte
mir den Vorwurf machen daß ich verſuche einen Teil der zu er
wartenden Einnahmen zu eskamotieren und der Schuldentilgung
zugzuführen Dieſer Vorwurf iſt unbegründet Wir ſtehen augen
blicklich ſo daß wir innerlich vollſtändig balan
cieren daß unſere Einnahmen und Ausgaben vollſtändig
gleich find Nun iſt es uns infolge der Ueberſ üſſe gelungen die
vorgeſehenen Beträge auch wirklich der Schuldentilgung zuzu
führen nämli 1910 82 Millionen und 1911 89,7 Millionen
Um dieſe Beträge ſt unſere Reichsſchuld vermindert worden Wir
e d verge m daß Schuldentilgung ins Stocken ge

raten wird wenn wir 1912 nicht ſo günſtig abſchneiden wie
1911 Sicherlich aber würde das geſchehen wenn die Vorſchläge

des Vorredners von der Budgetkommiſſion akzeptiert würden
Dann würde uns auch eine günſtige Konjunktur nicht helfen
Und dabei iſt nicht anzunehmen daß der Etat für 1912 ſo weit
über die Schätzungen hinausgehen wird wie es beim Etat von
1911 der Fall war

Der Herr Vorredner empfah wenn wir neuen Bedarf haben
neue Anleihen aufzunehmen und meinte da wir gewillt waren
Anleihen von drei bis vierhundert Millionen noch aufzunehmen T
ſo hätten wir dieſe Summen gefſpart Das erinnert an die
famoſe Berechnung in einem Dickensſchen Roman dort meint je
mand er ſei im Begriff geweſen fünf Pfund ſich auszuleihen
und habe es ſchließlich nicht getan und dieſe fünf Pfund habe er
geſpart wenn er dafür eine Reiſe nach London mache die ihm
vier Pfund koſte dann behalte er noch ein Pfund übrig Leb
hafte Heiterkeit Sie können die Abſichten die Sie hegen in
jeder Leliebigen Form zur Ausführung bringen Darüber kom
men Sie nicht hinaus daß Sie dann unſeren Bedarf durch An
S beſtreiten In dieſen Fehler aber dürfen wir nicht der
fallen Es iſt mir ger nicht eingefallen zu behaupten daß nur
die Vergangenheit Fehler gemacht hat Ich bin vielmehr feſt
überzeugt daß wir ſ ä etzt Fehler begehen aus
denen die Nachfolger lernen werden Darum aber müſſen auch

r i er hen lernen aus den Fehlernlammenſchr n der Finanzgeſchiruf gezeichnet ſind Beifall s et
Abg Graf Weſtarp KonſDie ſipanzien eberſicht zeigt die Erſchwerniſſe und Schädi

des Uebergangsſtadiums In dem großen Syſtem der
e und Staatefinangen iſt das Reich auf die Ver
rauchsſteuer angewieſen Das hat man im Wahl

e immer vergeſſen Sehr richtigl rechte Die Schwierig
leiten ergeben ſich aus dem Zuſamenhang mit dem Wahlrecht
es Reiches Sie haben die Finangen des Reiches jahrzehnte
lang in Bedrängnis Ff t haben ihm die notwendigen Ein
nabmequellen verſchloſſen So wurden ſchließlich Finanzvorlagen

a F von her 7 wie ſie in ber
n unerhört ſind rau in be Erſchütterungen z in de u

letzten Jahren

mit einem erneuten großartigen Aufſchwung der allgemeinen
Verhältniſſe beantworket Erſchütterungen aber unſeres po
litiſchen Lebens durch die Zerklüftung zwiſchen den bür
gerlichen Parteien den großen Zuwachs der Demokratie den
großen Machtzuwachs der Partei die mit ihren revolutionären
Grundſätzen die Grundlagen unſeres Staats und Verfaſſungs
lebens erſchüttert Erſchütterungen denen wir mit ernſter
Beſorgnis entgegen ſehen Die Gründe die Erſchütterung
war nicht die Erbſchaftsſteuer und ihre Ablehnung wären an ihre
Stelle Steuern auf Wertpapiere und den Umſatz eingeführt wor
den die Unpopularität der Steuerreform wäre 79 größer ge
weſen Sehr richtigl rechts Sie beruht eben auf der Höhe der
Laſten an ſich Der Redner erörtert die Defizitgeſchichte der
letzten Jahre die erfolgte Deckung auch der 1910/11 für werbende

wecke aufgenommene Schulden Der Beharrungszuſtand iſt ſchon
aſt zu 95 Proz erreicht Die Mehreinnahmen ſtammen in der

Hauptſache von den neuen Steuern Dieſe Geſundung der
Finanzen wäre ohne die Finanzreform lediglich durch den
wirtſchaftlichen Aufſchwung nicht er eecſ t

Der neue Etat iſt nun überaus vorſichtig aufgeſtellt Die
diesmal ſehr ſtarke Beamtenvermehrung werden wir ehr ſorg
fältig prüfen Die große Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem
Redner des Zentrums und dem Schatzſekretär iſt die Frage ob der
Anleiheetat nicht zuungunſten des ordentlichen Etats zu ſehr ent
laſtet iſt Jedenfalls gibt der Etat ein klares Bild über den Er
oig der Finanzreform und ihre Wirkung auf die Geſundung der
inanzen Wir ſtehen nun im Gegenſatz zum Zentrumsredner

an ſich auf dem Standpunkt daß die Beſtrebungen des Schatz
ſekretärs zu begrüßen und zu unterftützen ſind Wenn aber jetzt
nun neue Bedürfniſſe hervortreten ſo haben wir allerdings
zu prüfen ob wir nicht um ſolche großen Fortſchritte zu machenraſe auf die Durchführung der an ſich erſtrebenswerten Grund

ſfätze des Schatzſekretärs werden verzichten müſſen
Nun einiges zur allgemeinen politiſchen Lage

Zu den Ausfuhrungen die Herr Frank zur Präſidenten
wahl geſagt hat bemerke ich daß niemand es der Sogialdemo
kratie verwehren wird poſitiv mitzuarbeiten wenn ſie dieſe Mit
arbeit allerdings auf die Grundlage der bürgerlichen Geſellſchaft
und der r ſtellen willWir glauben allerdings nicht daß die Sozialdemo
kratie danach verfahren wird und ſind daher der Anſicht recht
daran getan zu haben wenn wir ihre Mitwirkungin der
Vertretung des Reichstags von vornherein ablehnen

Sehr richtigl rechts Denn der Reichstag iſt auch eine Jn
ſtitution der Verfaſſung und darauf auf monar
chiſcher Grundlage errichtet Einer Partei die dieſe nicht
anerkennt die grundſätzlicher Gegner unſerer ſtaatlichen und
geſellſchaftlichen Ordnung iſt deren Programm die Republik iſtkönnen wir nicht das Redt zuerkennen das Reich auch nach außen

u vertreten Lebhafter Beifall rechts Auf die auswärtige
olitik will ich nicht eingehen Auch die Hoffnung daß die

Erfolge der Sozialdemokratie in England ernſte Friedensbeſirehungen hervorrufen könnten teile ich nicht Die Dinge
wie ſie die Vorgänge des letzten Sommers klar erwieſen haben
machen es noch immer nötig unſere Rüſtung ſtark und
mächtig zu erhalten und dafür müſſen wir alle Kräfte
unſeres Volkes zur Verfügung ſtellen Beifall Wir glauben
nicht daß unſere Flotte ein Luxus iſt Sehr wahr und behalten
uns jedenfalls vor das was wir auf dieſem Gebiete als Luxus
oder dringende Notwendigkeit anzuſehen haben nach eigenem
Ermeſſen und nicht unter dem Einfluß anderer
zu beurteilen Sehr wahrl

Bei der Rüſtungsvorlage werden wir unſere ſtets geübte
ſelbſtverſtändliche nationale Pflicht erfüllen und
alles bewilligen was uns von ſachverſtändiger Seite als
unbedingt erforderlich nachgewieſen wird Beifall rechts Zuruf

links Erbſchaftsſteuerl Mit der Erbſchaftsſteuer ſollten
Sie doch wirklich nicht mehr kommen Lachen links Beifall
rechts Wir werden jedenfalls das Unſere tun und wollen zu
nächſt ſehen was die Vorlage bringt Aber auf Jhre Zurufe
ſtelle ich feſt daß unſere ablehnende Haltung gegen
über der Erbſchaftsſteuer bekannt und unverändert dieſelbe iſt Lachen und Zurufe links Für die
innere Politik kann ich die Anſicht Baſſermanns daß die große
Zahl der für die Sozialdemokratie abgegebenenStimmen eine neue populäre ſoziale oder wie ich
ſage demokratiſche Politik bedinge nicht teilen Auch die
Regierung wird ſich nicht auf dieſen Standpunkt ſtellen enn
ſie die Zahl der abgegebenen Stimmeg zur Grundlage der Politik
macht ſo können doch das nur die ſein die auf monarchiſchem
Boden ſtehen Lachen links Die Sozialdemokratie kann hier
nicht mitreden ſie hat hier nicht die Mehrheit

Die Regierung iſt keine Regierung der Parlamentsmebr et ſondern eine kaiſerliche Regie
rung die nach ihrem Ermeſſen die Geſchäfte führt Für die
konſervative Partei iſt aber die Zahl der Stimmen in
keiner Weiſe entſcheidend Lachen links Jch will

nicht ſo weit gehen zu ſagen Mehrheit iſt Unſinn
ſehe iſt ſtets bei e i nur geweſenlGroße Heiterkeit Jch ſage ich will nicht ſo weit

gehen Rufe Nein nein Das Wort ſtets ſcheint mir etwas
zu weit zu gehen Es kann vorkommen çgroße Heiterkeit es
wird aber nur dann vorkommen wenn von wenigen verſtändigen
Männern in andauernder gewiſſenhafter Weiſe gearbeitet wird
Und wenn ich mir die Art der Agitation lärmende derSozialdemokraten von Jhnen et dann ſage ich dieſes Un
wahrhaftige dieſes Aufhetzen der Kleinen gegen die Großen dieſe

Aufſtachelung aller menſchlichen Leidenſchaften ſchon die macht
die errungene rn unmöglich maßgebend und entn Lebhafter Beifall rechts Die ronrede hat im
ſcharfen Gegenſatz zur Sozialdemokratie an die Spitze geſtellt
das feſte Gefüge des Reiches und der ſtaatlichen

dnung unverſehrt zu erhalten VBeifall
Das iſt auch unſerer Anſicht nach die Hauptaufgabe des

Staates Einer ſolchen ſtaatlichen Ordnung widerſpricht der
Koalitioszwang und der Streikzwang der Boykott und dererrorismus Lebhafter Beifan rechts und im Zentrum

ſchallendes Gelächter und lärmende Zwiſchenrufe von den r
und Sozialdemokraten Es iſt uns geſagt worden das beſtehende
Recht genüge um dieſen Dingen entgegenzutreten Jch will das
hier nicht entſcheiden aber wenn das richtig iſt dann wird das
beſtehende Recht eben nicht in dem Sinne angewendet in dem
es angewendet werden müßte Beifall und Unruhe Und dem
arbeitswilligen Arbeiter der gehindert wird für ſich und ſeine
Familie den Unterhalt zu erwerben der ſeine Haut zu Markte
trägt dem ſein Arbeitszeug vernichtet wird und dem Arbeit
geber dem großen oder kleinen der durch Streik und Bohkott

wird ſeinen r n wie er es p demiſt es ganz gleichgültig ob er keinen Schutz findet weil die beſtehenden ögfebe genügen und nicht angewendet werden

oder weil ſie nicht genügen Lebhafter Beifall rechts und im
Zentrum Die For r die wir aufſtellen und immer auf
ſtellen werden iſt die daß dieſen auf die eine oder andere
Art ein Ende gemacht wird Beifall

Wir wiſſen uns eins in dieſer Forderung mit weiten Kreiſen
nicht bloß der Unternehmer nein mit dem reichsdeutſchen Mittel
ſtandsverband der Vereinigung zahlreicher mittelſtändleriſcher
Verbände aus Kaufleuten und Handwerkern der an bie Spitze
ſeiner Forderungen den Schutz gegen Streik und Terrorismus
eſtellt hat Die gleiche Forderung erheben ſehr große Teile der
rbeiterſchaft Zuſtimmung rechts und im Zentrum Die

ſozialdemokratiſche Partei hat noch nicht das Recht ſich als Ver
tretung der Arbeiterſchaft auszugeben Wir wiſſen uns eins mit
der Sächſiſchen Kammer und der Arbeitgeberſchaft in Hamburg
Die Forderung wird in immer weiteren Kreiſen des Volkes ver
treten ſie wird nicht zur Ruhe kommen bis ſie erfüllt wird
uf dem gleichen Gebiele ſteht der Mißbrauch der Siraßeeingetreten ſind Erſchüttben Unſere Volte ſche a e in unſerer Wirt um Einexerzieren der Maſſe Hört hört und Beian Unruhe und Gelächter d Soz Dem muß entſchieden ent

gegengetreken werden Die Sozialdemokratie hatetwas mehr Ruhe gehalten als früher Der et fur Jahren
durchſichtig und iſt auch erzielt worden das zeigt die 8
viereinviertel Millionen Dieſer Zuſtand wird aufhöre hl vondie ſozialdemokratiſche Partei ſicher zu ſein glaubt hart ſobald
Reichstag eine Lebensdauer nicht nur v d
naten ſondern von Jahren hat daß ſie niewieder in die Lage kommen Mitläufer gewinnen zu n etwa
der Wahlurne dann wird ſie auch wieder ihr wahres e
auf der Straße zeigen wird ſie ſuchen die Maſſen xevol Geſicht
einzuexerzieren und wir ſind der Meinung daß derart onär
ſtände in einem geordneten Staatsweſen unmöglich ſie Zu

hafte Be ſan ne Tebtie Aufrechterhaltung der ſtaatlichenGrundlage auf der die Regierung die en arg iſt di
kann Die Thronrede ſtellt ja nun als weitere Auf erfolgen
Feſthalten an den Grundſätzen der Cabe dasreform ſehr mit Recht in den Vordergrund Auch all
ja ſtets hier gegen die Jntentionen derjenigen Partei t haben
die heute ſo ſtolz auf ihre Stimmenzahl iſt Auch hier andelt
uns die Stimmengahl nicht das Entſcheidende Wie hat t für
zialdemokratiſche Partei auch in der letzten Seſſion verſug ie ſo
roße Werk der Reichsverſicherungsordnung zu Fall zu b t dase bei den Sozialdemokraten Mit allen Mitteln vrngen

es verſucht nein nicht mit allen Mitteln da muß ich mich ſie
ſchränken Ritterliche Waffen habe ich unter
Mitteln vermißt Aber auf dem Gebiete der Sozialre
wir der Meinung daß wir Fortſchritte machen müſſen Wi
haben den Begriff Sogialpolitik bisher zu eng gefaßt wir hab
darunter nur verſtanden die Fürſorge für den Arbeiter
Begriff der Sozialpolitik iſt aber ein weiterer Heute iſt in 77
Sozialpolitik die Hauptſache nicht mehr allein die Fürſorge
die arbeitenden Klaſfen ſondern auch für die zahlreichen m r

leren und kleinen ſelbſtändigen EriſtenSebhafter Veifall Herr Frand meint das Volk beſtehe bare
vorwiegend aus Lohn und Gehaltsempfängern die ſozialdem
kratiſche Vartei ſei der politiſche Ausdruck dafür Soweit e de
Entwicklung glücklicherweiſe denn doch noch nicht Be

Wir haben noch über zweieinviertel Millionen mittler
kleine Exiſtenzen im Gewerbe und Handwerk über drei Millio
in der Landwirtſchaft und dieſe über fünf Millionen klei
Betriebe ernähren eine Bevölkerung von dreißig Millionen
Menſchen Aber für uns iſt auch hier wiederum nicht allein die
Zahl das Maßgebende wir halten dieſe Zwiſ chenſchicht
für Gnen ganz außerordentlich wertvollen Beſtandteil Wir ſind
der Meinung e in dieſer Mittelſchicht auch ethiſche Werte
vorhanden ſind Lebhafter Beifall rechts deren Verkümmerun
eine ſchwere Verkümmerung unſeres geſamten Volkslebens be
deutete Alle dieſe Stände die nicht nur für ihre Familie ſondern
mit der Familie den Lebensunterhalt erwerben ſind in ſittlicher
Beziehung der Jungbrunnen unſeres Volkes Lebhafter Beifall
rechts Die arbeitenden Klaſſen erhalten ja auch ſo die Möglich
keit ſo aufzuſteigen ſich ſelbſtändig zu machen Dieſe ſelbſtändigen
mittleren und kleinen Exiſtenzen in Stadt und Land wollen trir
ſchützen und deshalb verlangen wir in erſter Linie eine wirk
ſame Handwerkerpolitik Lebhafter a rechts
Darauf zielen unſere Anträge Um Enqueten handelt es ſich
nicht mehr Das Handwerk hat ſich jetzt ſelbſt eine Vertretung
geſchaffen

Die Sozialdemokratie iſt eine republikani ſche Par
tei deren letztes Ziel die Errichtung der Republik iſt Nicht alle
45 Millionen Wähler aber kennen dieſes Ziel denn die ſozialdemo
kratiſchen Agitatoren wiſſen es zu verhüllen Vielfach haben ſozial
demokratiſche Redner ihre Verſammlungen ſogar mit einem Kaiſer
hoch eröffnet Lebhafter Widerſpruch bei den Soz Rufe Namen
nennen Das iſt der Gipfelpunkt der Heuchelei Bebel ruft
Nehmen Sie ihm doch das Manuſtript weg er lieſt ja alles ab
Heiterkeit Wer ſich einmal hat verleiten laſſen ſoziademokratiſch
zu wählen der gerät leicht in die Gefahr ganz der Sozialdemokratie anheimouſaſen Gelächter links Wer Sozialdemokra

ten in der Stichwahl unterſtützt hat der iſt Schrittmacher
dieſer republikaniſchen Partei Großes Gelächter
links Wir halten feſt an unſerer monarchiſchen Geſinnung das
iſt unſer wichtigſter Grundſatz im Gegenſatz zu der Mehrheit dieſes
Reichstags Lebhafte Unruhe bei den Liberalen Wir halten
feſt an den Rechten des Bundesrates wir wollen keine verantwort
lichen Miniſter haben wir halten auch feſt an den Rechten des
Kaiſers und Königs Die Erfahrungen bei der Präſidentenwahl
zeigen wohin wir kommen würden wenn der Reichskanzler ver
antwortliche Miniſter zu wählen hätte Wir bleiben bei der
felſenfeften Ueberzeugung daß für unſer Vaterland nur möglich iſt
eine ſtarke Monarchie aufchriſtlicher Grundlage
Dieſe Auffaſſung ſtellt uns ſchweren Aufgaben gegenüber wir wer
den aber immer aurf dem Platze ſein hier und draußen im Lande
Lebhafter Beifall rechts Lachen links

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Die Abgeordneten Frank und Speck haben Bezug genommen

auf die Aeußerung die der engliſche Premier
miniſter geſtern im Unterhaus über die wechſelſeitigen
Beziehungen von England und Deutſchland
gemacht hat Jn Uebereinſtimmung mit dieſen Aeußerungen
will ich meinerſeits hier folgendes erklären Der engliſche Kriegs

und
nen
nen

ohne Ermächtigung zu bindenden Abmachungen ſo doch im Auf
trage des engliſchen Kabinetts die Punkte an denen ſich die
Intereſſen der beiden Länder berühren mit uns durchgeſprochen
Hört Hört und lebhafte Bewegung im ganzen Hauſe um

eine Grundlage für vertrauensvolle Bezie
hungen herzuſtellen Lebhafte Zuſtimmung Die Aus
ſprache die von uns lebhaft begrüßt worden iſt hat in mehrfachen
eingehenden und offenen Unterhaltungen ſtattgefunden und wird
fortgeſetzt werden Lebhafte Bewegung im ganzen Hauſe und
großer Beifall Jch hoffe das hohe Haus wird mir darin bei
pflichten daß ich in dieſem Stadium der Angelegenheit über
Einzelheiten nicht ſprechen kann Sehr richtigl Jch habe 97
nicht zögern wollen dem Reichstag Mitteilung zu machen von r
Tatſache der Beſprechungen und von ihren Zielen Lebhafte Zu
ſtimmung im ganzen Hauſe

Abg Dr Junck NatlOhne auf die über die Wahlen näher en
gehen möchte ich doch gegenüber dem Erafen Weſtarp ſrme
daß wenn der Liberalismus der Schrittmacher der Sozial t
kratie geweſen ſein ſoll die Konfervdativen es für ung
Welfen und andere waren Sehr gut und Zuſtimm er
links Die Wahlen haben jedenfalls die Notwendigkei Sie
wieſen das Reichstagswahlrecht zu beſſern Wahl
Stichwahlen ſollten auf einen Tag gelegt das beeheimnis geſichert die Ungleichheit der Wahlkreiſe

uneiligt endlich die Wahlprüfungen beſgleunig
werden Das Reichstagswahlrecht an ſprichtr uns unantaſtbar Uebergehend zum Etater Redner dem Schatzſekretär Anerkennung für ſeine Nareg Fg
legungen aus Dieſer habe von einer Geſundung der Einige
finanzen geſprochen Diefe wäre natürlich z begrüßen rung
400 Millionen neuer Steuern müßten natürlich eine nern
bringen Aber die große Frage war wie man dieſe ſundung
aufbringen will Wir bedauern nach wie vor daß dieſe Sehr dem
nicht auf ſozialer Gerechtigkeit beruht Das ha
Reichögedanken Abbruch getan verDieſe Ungerechtigkeit muß durch Abſchaffung ben
drückendſten Steuern Abbau der Liebesga nbeſeitigt werden Die vom Schatzſekretär gemachten ngetin
können uns nicht befriedigen im Grunde genommen will rn ahme
alles beim alten laſſen Dazu gehört z B auch die Ueb ngewiſſer Ausgaben vom außerordentlichen auf den ordentliche

miniſter Haldane hat bei ſeiner hieſigen Anweſenheit wenn auch
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in Einklang damit hat der Schahſekretär von einerEtak r m z v ort ndeten Geſundun a r
n Dabei bin ich gang ſeiner Meinung Richtig iſt auch

geſerg da daß Anleihen nur auf werbende Ausgaben auf
n en werden ſollen und jedenfalls ſoll keine neue
r be ohne neue Deckung gemacht werden Sehr

richtig früher hat man den Grundſatz keine neue Ausgabe
Du aufgeſtellt und deshalb die geren der Alters

ich erung abgelehnt weil angeblich dafür kein Geld vorhanden
verſi wei ſolchen kleinen Zwecken hat man ihn aufrecht erhalten
r wollen ihn künftig für alle wecke beibehalten Eine

Zuhrſteu e r kann uns aus der Verlegenheit nicht helfen Wir
Fiſſen hier einen gerechten Ausgleich ſchaffen namentlich bei den
Tehen Ausgaben die uns geſtellt werden was die t
m Darum werden wir um die Erbſchaftre honfallſtener nicht herumkommen Die
b ttel für Heer ine kö direkteMittel für Heer und Marine können nur durch
g s ſteuern aufgebracht werden Sehr richtig links

daß wir jede weitere Beerkläre hiermitn er des Verkehrs und des Konſums unbe
zingt abklehnen Hört hörtl Wir haben unſere Arme
And Narine ſo glänzend geſtellt und da ſollte es ein Ehrenpunkt
für die Beſitzenden ſein hier einzutreten Sehr richäg
ließe ſich z B daran denken daß die Steuer auf das Erbe enk
fernter Verwandten außerordentlich erhöht würde Derartige Erb
ſchaften müſſen an das Gemeinweſen zurückfallen Es liegt darin
auch ein ethiſcher Gedanke daß der Staat auch ein Anrecht auf
das Vermögen ſeiner Angehörigen hat

Es gibt aber nun Leute die in übertriebenem na
tionalem Chauvinismus neue Rüſtungsvorlagen ſor
dern und die den Reichskanzler dafür verantwortlich machen
Wir werden dieſe Forderung mit aller Strenge und ihre Not
wendigkeit im einzelnen prüfen allerdings mit dem Vorſatz das
jenige zu bewilligen was im Intereſſe der Ehre und des Anſehen
des Reiches notwendig iſt Bravo Von dieſem Standpunkt
werden wir un nicht abbringen laſſen Nach der Erklärung des
Reichskanzlers will ich mich über die auswärtige Politik nicht
äußern Ich will nur mit Freude feſtſtellen daß wir anſcheinend
u einem beſſeren Verhältnis mit England gelangen um ſo mehr

als das deutſche Volk die Lehre aus dem Marokkohandel nicht
vergeſſen hat und nicht leicht vergeſſen wird Wenn es aber wirk
lich einmal zum Ernſt kommen ſollte ſo werden meine politiſchen
Freunde die letzten ſein die das Reich hier nicht mit voller Freude
unterſtützen Die finanziellen Folgen der Vorgänge des letzten
Sommers werden ſich in einem Nachtragsetat zeigen Die neuen
Erwerbungen werden neue Forderungen notwendig machen und
es hilft uns nichts daß man in Frankreich den Ausgang des
Marokkohandels al ungünſtig für Frankreich erklärt hat Auch
der andere Erfolg den man erwartete daß die Reibungen ſich
vermindern würden iſt nicht eingetreten im Gegenteil wir
werden eher noch mehr Augaben haben

Vielleicht iſt nur ein unmittebarer Erfolg feſtgeſtellt in
ſofern als in Frankreich ein Gefühl militäriſcher Ueberlegenheit
beſtand was jetzt nicht mehr der Fall iſt auch wir müſſen dem
im Hinblick auf unſere Armee entſchieden entgegentreten Die
Verhandlungen mit England würden zu gutem Erfolge Pführen
wenn auf engliſcher Seite auf die Empfindungen der Deutſchen
mehr Rückſicht genommen würde was z B bei der Rede des
Miniſters Churchill nicht der Fall geweſen iſt Sehr richtig

Es n s e r Phansfindung des deu en Volkes angeſichts der Lagevon Luxusabgaben für unſere Flotte zu ſprechen s Die damaligen
Verhandlungen über Marokko haben unſerer Auffaſſung daß
eine Genehmigung des Parlaments für Landerwerbungen unbe
dingt notwendig ſei nicht zur Geltung gebracht aber es war doch
ein entſchiedener Fortſchritt daß Differenzen wie ſie damals
zwiſchen der Regierung und uns beſtanden in ſolchen Fällen
künftig nicht mehr möglich ſein werden

Die Regierung hat ſich prinzipiell unſerem Standpunkt ge
nähert Das i zu begrüßen überhaupt ſoll man unſer Volk
mehr an der Politik teilnehmen laſſen Das
Schlagwort von der Verminderung der kaiſerlichen Gewalt trifft
nicht zu denn ſchließlich müßte die Regierung doch ihr Einver
ſtändnis zu dieſem Vorgehen erklären Es ſoll ſich aber niemand
zwiſchen Fürſt und Volk ſtellen das Band zwiſchen beiden ſollte
enger gezogen werden um beide zu näherem lebhaftem Zu
ſammenhalten zu zwingen Bravo

Wir werden unſere Verfaſſungsanträge wieder
einbringen die Anträge die eine Verantwortlichkeit des Reichs
kanzlers und eine Aenderung der Geſchäftsordnung des Hauſes
feſtlegen Das Zentrum hat uns früher in dieſer Beziehung
unterſtützt wenn es das wieder tun will ſo möge es aber das
vorher ſagen Heiterkeit Die Sozialdemokratie möge bei den
Verfaſſungsanträgen ſich zu keinen Uebertreibungen hinreißen
laſſen wenn ſie auf unſere Zuſtimmung rechnet Die Veraniwort
lichkeit des Reichskanzlers ſoll feſtgelegt werden in bezug auf
ſeine geſamte Regierungstätigkeit und ſollte vor einem Staaks
gerichtshof geltend gemacht werden Ferner ſollte der Reichstag
ſein Antrags und Jnterpellationsrecht durchführen um ſo ge
ſchäftsordnungsmäßig ſeine wichtigſten Angelegenheiten regeln
zu können Hierzu gehören auch die kurzen Anfragen die eine
nähere Verbindung zwiſchen Regierung und Parlament herſtellen
können Werden hier auswärtige Dinge berührt wird der Reichs
tag zurückhaltend und klug ſein müſſen das muß natürlich ge

r g27 r r r a r s r i winderiwngtragen So iſt das Haus nchtig die Partchen müſſen ch
mehr zufammenballen Die Entwicklung ſteht nicht ſtil Das
d auch gelten für unſer Verfaſſungsweſen Das gilt auch für
ie Sozſaldemokratie ſie muß die Konſe

guen zen ziehen Auch für ſie darf der Geiſt der Zeit nicht ſtill
tehen und der Staat muß ſeinerſeits ihr gegenüber damit rechnen
vnrr viereinhalb Millionen Wähler ſo gegen unſere ſtaatliche
3w geſellſchaftliche Ordnung proteſtieren ſo liegt ein bitterer

e r r re re D S chir bei der Präſidentenwa ehandelterkläre daß meine Partei gang elnmſtig
ieſe Tat für notwendig hält Hört Hört und Be

di ung Auch wir müſſen aus der Tatſache daß die Partei
e sh die Konſequenzen ziehen Wenn

e i ilniet
grafte für die ordnungsmäßige Erledigung der Geſchäfte zurerfügung ſtellen Nach der Wahl Spahns lag die Gefahr vor

en anWi endie e al demgtraten e e r ärungen u
nen ließen da e Anforderungen an die Stellefun e r W nen W igerger Weiſe er
ollten er Redner be e Bedeutungberg eng Sie hat ihrenden e auf die Wahlbewegung nicht verfehll Alle Angriffe von

ſa ozialdemokraten prallten zurück vor der gewaltigen Tatv der Verabſchiedung dieſes Geſetzes mit dem wir allen
land vorangegangen ſind Es iſt ein Triumph daß Eng
dienſt en un en wurde uns nachzufolgen Alſo das große Verordent z hen Reichstages beſteht aber es hie noch außer

potitit t n 9 i e de See Seita rſöhn e i t Der ner erinnertine dert der n u die eins der Kon
ann en mehr zurückgeſchoben werdendie W dürfen auch nicht zurückſchrecken vor den Forderun n

ziehung h r r ten in Ggans itiſcher Beauf d t werden Vor allem drängt ſich die Forderunänſeg ereinheitlichung unſeres ſoziglen Rechts zugunſten per

5 ellten Der G iz ammern de i s r der Geſetzgebung über die Ar
ung hat das bereits en gelaſſen werden Gewiß die Ent

einigermaßen überholt es wird aber

notwendig ſein die großen Koalitionen zu friedlicher Verhand
lung zu bringen Es muß eine öffentliche rechtliche ſtändige Ein
richtung geſchaffen werden die die großen Arbeitskämpfe möglichſt
verhindert Die et ung bricht ſich mehr und mehr Platzdaß der Waffenſti a im Arbeitstarifver
trag dem latenten Kriegszuſtand vorzuziehen iſt Die Koali
tionsfreiheit muß nach beiden Seiten geſichert ſein Es muß der
geſchützt werden der ſich nicht koalieren will aber mit der Ge
ſetzgebung wird da nichts zu machen ſein Der Redner beruft ſich
hier auf eine frühere Aeußerung des Grafen Poſadowsky Dieſe
Frage muß im Rahmen des gemeinen Strafrechts geregelt wer
den und es muß auch derjenige geſchützt werden der die Koa
lition will

Die techniſchen Angeſtellten beklagen ſich darüber daß ihnen
die Ausübung ihres Koalitionsrechts verkümmert wird Die Für
ſorge für den ſelbſtändigen Mittelſtand iſt keineswegs nur eine
Angelegenheit der rechtsſtehenden Parteien Sie liegt auch den
liberalen Parteien dringend am Herzen Wir werden herantreten
an die Neuregelung des Submiſſionsweſens wir werden auch nicht
zurückſchrecken vor der Aenderung des S 1009 Den Beamten muß
die volle Ausübung ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte garantiert
werden Und endlich einmal muß das preußiſche Wahlrecht
reformiert werden

Das ſind recht eigentlich die Forderungen des deutſchen
Liberalismus Wir hoffen daß der Ausfall der Wahlen unſere
Reichsregierung davon überzeugt hat daß der Kurs eben ein
anderer ſein muß Sehr richtig Der Reichskanzler muß bei
ſeinem Kurſe erkennen laſſen daß das Volk in ſeiner Mehrheit zu
Gunſten der Parteien entſchieden hat die auf der Linken ſitzen
Wir können die Parteien die bereit ſind mit uns gemeinſam zu
arbeiten nur dringend bitten die Anforderungen nicht zu über
ſpannen

Herr Speck hat ja auch an die gemeinſame Arbeit appelliert
aber das Verhalten des Zentrums bei der Präſidialwahl hat uns
nicht gerade ermutigt Wir wären einverſtanden geweſen wenn
das Zentrum als zweitſtärkſte Partei mit der Sozialdemokratie
die Reichstagsgeſchäfte geführt hätte Hört hört rechts Daß
das Zentrum nicht dazu bereit iſt kann nicht an natürlicher Ab
neigung liegen Die Rechte hat nun einmal die Antipathie aber
nach dem was zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie ſchon
vorgefallen iſt Heiterkeit Alſo auch wir wünſchen gemein
ſame Arbeit da dürfen Sie die Grenzen die uns Parteien
trennen nicht noch vertiefen wie es z B die Konſervativen
im Wahlkampf gemacht haben die uns den Schutz der nationalen
Arbeit abſprachen die das Heydebrandſche Wort vom lückenloſen
Zolltarif wie eine Bombe hineinwarfen Durch ſolche Ueber
treibungen durch dieſe Deſperadopolitik müſſen Sie die Kluft
zwiſchen Nationalliberalen und Konſerbvativen noch mehr vertiefen

Jede weitere Erhöhung namentlich der Getreidezölle müſſen
wir uns unbedingt verbitten Mit Freuden werden wir das Ge
ſetz über die Staatsangehörigkeit verabſchieden eine alte
nationalliberale Forderung Auf dem Gebiet müſſen wir die
Anregung der Reform des Strafprozeſſes nunmehr die Form des
daß der Reform des Strafprozeſſes nunmehr die Form des
materiellen Rechts vorangeht Aber jene kleine Reform ſollte
man vorweg nehmen Es wird entſcheidend für das ganze deutſche
Volk ſein und beſonders für das Anſehen des Reichstags ob dieſer
Reichstag der eine ſo große Vermehrung der ſozialdemokratiſchen
Mandate und wie wir geſehen haben eine entſcheidende liberale
Majorität hat ſich als arbeitsfähig erweiſen ob er in der Lage
ſein wird die großen nationalen Aufgaben zu erfüllen

Es ergeht deshalb die Bitte an alle diejenigen die mit uns
arbeiten wollen durch Mäßigung ihrer Forderungen die gemein
ſame Arbeit zu ermöglichen Wir werden nicht fehlen wir ſind
entſchloſſen das unbedingt Notwendige für unſer ganzes Vater
land zu tun als liberale Partei nach unbedingt nationalen Grund
ſätzen

Nach perſönlichen Bemerkungen zwiſchen den Abgg Gothein
Vp und Graf Weſtarp Konſ wird die Ausſprache auf Freitag

1 Uhr vertagt
Schluß 6 Uhr

Mvb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

15 Sitzung Donnerstag 15 Februar 1912
Das Haus iſt ſchwach beſetzt

Präſident Frhr v Erffa eröffnet
15 Minuten

Zunächſt werden vier Mitglieder des Hauſes vereidigt
unter der Abg Borchardt Soz

Die zweite Beratung des randwiriſchaftsefats
wird fortgeſetzt bei den Einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben

Abg v Kardorff Freikonſ
erklärt daß er ſich in einer Bemerkung in der Budgetkommiſſion
nicht ſo unfreundlich über den Großgrundbeſitz geäußert habe wie
es nach dem Kommiſſionsbericht ſcheine Er habe nur darauf hin
weiſen wollen daß der bäuerliche Beſitz dauernd an Grundbeſitz
verliere Mit Rückſicht auf dieſe bäuerlichen Verhältniſſe habe ich
nur in der Kommiſſion eine energiſche planmäßige

die Sitzung um 11 Uhr

dar

und ziel bewußte innere Koloniſation gefordert Der Staat
muß bei der inneren Koloniſation etwas draufſchlagen Sehr
richtigl Das Ziel das wir erſtreben iſt eine kräftige
Bauernwirtſchaft durch ſie wird die Frage der Arbeiter
anſiedelung auch am beſten gelöſt Frhr von Wangenheim forderte Einſhrankung der Fideikommißbildung und ſprach ſogar von

einer Zwangsverpachtung gewiſſer Fideikommiſſe Wenn man von
konſervativer Seite ſich ſo ausſpricht ſieht man erſt wie unendlich
töricht es iſt von einem Linksabmarſch der Freikon
ſer vativen zu reden weil ſie einmal etwas eingehender ihr
Programm darlegen Möge der Miniſter die innere Koloniſation
mit derſelben Energie fördern wie die Moorkultivierung Beifall
bei den Freikonſ

Abg Hoffmann Soz
Die innere Koloniſation wird nur dazu benutzt um Hörige

zu ſchaffen Es wird nicht eher beſſer werden als bis die
Forderung der Sozialdemokratie erfüllt iſt daß Grund und Boden
Eigentum des Volkes iſt Lachen rechts Arbeiter würden ſchon
auf dem Lande bleiben wenn ſie eine menſchenwürdige Behand
lung und einen anſtändigen Lohn hätten Herr v d Oſten ſprach
von einem Vertrauensverhältnis zwiſchen den Arbeitern und den
Beſitzern auf dem Lande Wo ſoll denn das herkommen wenn
noch die Reitpeitſche eine Rolle ſpielt Lachen rechts
Wenn es den Konſervativen ernſt wäre mit der inneren Koloni
ſation müßten ſie ſich freuen daß in der Umgegend von Berlin
ſich Kolonien bilden aber dieſen Koloniſten werden die denk
bar größten Schwierigkeiten gemacht Die Arbeiter ſollten lieber
nicht 8 Kinder in die Welt ſetzen die dann zu Heloten werden

rer ſie ſollten ſich mit zwei begnügen die ſie dann erziehen
önnen Wenn Sie den vierten Teil der Summe die Sie für

die afrikaniſchen Sümpfe und Sandwüſten übrig haben für die
innere Koloniſation verwenden würden ſo würden Sie Deutſch
land in ein blühendes Land verwandeln aber das wollen Sie gar
nicht denn das wäre gleichzeitig das Ende der Hnechtſchaft der
Arbeiter und das Ende Jhres Hochmuts Lebh Beifall b d Soz

Abg Roſenow Vp
Der Abg Crüger hatte durchaus recht mit ſeinen Ausführun

gen die Herr Gyßling geſtern ſchon dahin erklärt hat daß auf
dem Lande nicht ſo viel für Bekämpfung der Tuberkuloſe getan
wird als in den Städten Wieviele Mühe hat es die Regierung
beiſpielsweiſe beim Viehſeuchengeſetz gekoſtet um den Großgrund
beſitzern die Notwendigkeit der Maßnahmen e die
allerdings erhebliche Koſten machten Dem Abg v d Oſten ſind

den Leute ganz erheblich beſchränkt worden iſt

geſtern unglaubliche Enigleiſungen paſſiert z B niwähnung der Jnden und Bankdirektoren Juden nd teuer
toren haben noch nie die Möglichkeit gehabt ſetzgeberiſch für
ſich tätig zu ſein Wir greifen nicht die Gtohgrunbbeſiter an

ſondern ihre Taten in der Geſe iKiebebgaben iſt Geſetzgebung zu ihren Gunſten die

e Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Dänemark iſt geſtern als Muſter für die i iſatihingeſtellt worden Dänemark hat i den Jahren

614 Millionen Kronen für Kleinſiedlungen ausgegebenganzen ſind dafür 1856 Stellen geſchaffen worden Preußen d
dagegen ſeit 1891 zirka 160 Millionen für Rentengüter ausge
geben Außerdem iſt ſeit 1905 der Zweimillionenkredit jährlich
verausgabt worden ferner durch Zwiſchenkredite 15 Millionen die
in dieſem Jahre um weitere 5 Millionen erhöht worden ſind Da
für ſind im ganzen 18 195 Siedlungen geſchaffen worden Daß
das Rentengutsverfahren gewiſſe Schwierigkeiten und bureau
kratiſche Beſtimmungen hat gebe ich ohne weiteres zu aber nicht
daß dadurch die innere Koloniſation aufgedalten wird
Arbeiteranſiedlungen ſind ſeit 1907 im ganzen 2775
gegründet worden 1266 für ländliche und 1509 für induſtrielle
Arbeiter Daß die Arbeiteranſiedlung beſſere Fortſchritte gemacht
hat in den letzten Jahren wird auch in dem Berichte der oſt
preußiſchen Landgeſellſchaft feſtgeſtellt Jn dem Erlaß für die
Arbeiteranſiedlungen iſt beſtimmt daß die Anſiedlungen von Ar
beitern in einer Weiſe vor ſich gehen daß die Arbeiter nicht in
ein Abhängigkeitsverhältnis vom Arbeitgeber gebracht werden daß
ſie wirtſchaftlich frei bleiben daß die Verwertung ihrer Arbeits
kraft nicht beſchränkt werden darf daß bei der Arbeiteranſiedlung
dauernde Arbeitsgelegenheit und zwar nicht bloß bei einem ein
zelnen Arbeitgeber vorhanden ſein muß daß die Anſiedlungen in
der Regel in Gemeinden zu erfolgen haben und daß die Anſied
lung in Gutsbezirken nur dann zuzulaſſen iſt wenn eine benach
barte Ortſchaft mit anderer Arbeitsgelegenbeit vorhanden iſt
Dieſe Vorſchriften zielen wirklich nicht darauf ab den Arbeiter
in Knechtſchaft und Hörigkeit zu bringen Sehr

richtig rechts Sie könnten gerade ſo gut auf dem Bureau der
Freiſinnigen Volkspartei oder der Sozialdemokratie ausgearbeitet
worden ſein Sehr gut und lebhafte Zuſtimmung rechts Der
Großgrundbeſitz iſt nach ſtatiſtiſchen Aufmachungen kein
Hindernis für die innere Koloniſation Von
1895 bis 1907 hat der mittelbäuerliche Beſitz um 11,88 Proz zu
genommen der Großbetrieb um 2,22 Proz abgenommen Hört
Hört rechts Bei dem Entgegenkommen der Großgrundbeſitzer
auch bier iſt zu hoffen daß in Zukunft ſich der Großgrundbeſitz der
ihm obliegenden Verpflichtung für eine Vermehrung ſelbſtändiger
land wirtſchaftlicher Arbeiterſtätten zu ſorgen nicht entziehen wird
Neue Fideikommiſſe ſind lediglich in den national ge
fährdeten Landesteilen genehmigt worden Die Bauernbank und
die Mittelſtandsbank haben ſchon Gutes geleiſtet Die Regierung
wird auch bei der inneren Koloniſation die nationalen Aufgaben
ſoweit die Oſtmark in Frage kommt nicht vergeſſen Beifall
Die Beſprechung ſchließt Der Land wirtſchaftsetat
iſt damit erledigt Es folgt die zweite Beratung des
Geſtütsetats

Abg Hrine Natl
Der frühere Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff hat
ſich um die preußiſche Pferdezucht große Verdienſte erworben die
ihm meine politiſchen Freunde nie vergeſſen werden Man hört
vielfach die Meinung daß es durch die neuen Beförderungsmittel
bald nötig werden wird den Pferdebeſtand zu vermindern Tak
ſächlich hat ja auch die Vermehrung der Pferde nicht gleichen
Schritt mit der Vermehrung der Bevölkerung gehalten Jch be
grüße es daher mit lebhafter Freude daß die Geſtütsverwaltung
ſich die Pferdezucht und vor allem die Vermehrung des Pferde
beſtandes angelegen ſein läßt Doch wäre es wünſchenswert wenn
der dafür beſtimmte Fonds in den nächſten Jahren erhöht werden
würde Es wäre auch beſſer wenn man weniger Wert auf billige
Deckgelder aber mehr Wert auf gute Hengſte legte Man
könnte ein mäßiges Sprunggeld aber ein erhöhtes Füllengeld
nehmen

Abg v Bonin Konſ
Es hat mich gewundert daß die Geſchäftsverwaltung den Be

ſtand der Landbeſchäler herabgeſetzt hat und die Zucht der Hengſte
den Pferdezuchtgenoſſenſchaften mehr als bisher überläßt Die
Genoſſenſchaften ſind fa an ſich ſehr gut aber wenn irgendwo ſr
gilt hier das Wort Alles am rechten Ort und zu rechter Zeit

Abg Hoeveler Zentr
befürwortet den Ankauf kaltblütiger Hengſte im Jnlande

Landwirtſchaftsminiſter Dr Frhr v Schorlemer
Die Anerkennung der Verdienſte des Grafen Lehndorff findet

bei mir und der landwirtſchaftlichen Verwaltung volles Echo
Beifall Wir werden mehr auf eine Verbeſſerung der Qualität

der Hengſte Wert legen als auf eine Vermehrung der Quantität
Wir werden auch im allgemeinen auf eine Vermehrung der ſtaat
lichen Hengſte Bedacht nehmen Aber man muß auch ſehen mit
der Privathengſthaltung vorwärts zu kommen Hier muß eine
gute Körordnung einſetzen

Abg Marx Zentr tritt für Beſſerſtellung der Geſtüts
wärter ein

Abg Lohmann Natl hat den gleichen Wunſch
Abg Meyer Tilſit Konſ äußert Wünſche in bezug auf die

geographiſche Abteilung der Körbezirke
Der Reſt des Geſtütsetats wird ſodann ohne Debatte erledigt

Der Forſtetat

Abg Büchtemann Vp
Die Einnahmen aus den Forſten haben in letzter Zeit erheb

lich zu genommen Bei rationellerer Wirtſchaft werden ſie aber
noch mehr in die Höhe gehen Man muß mehr als bisher von den
Erungenſchaften der Wiſſenſchaft Gebrauch machen Jm weiteren
beführwortet der Redner eine Beſſerſtellung der Förſter Die
Zahl der Forſtanwärter iſt zu groß Das Aufrücken wird da
durch ſehr erſchwert Die Oberförſter ſind oftmals zu alt Eine
Reorganiſation der Forſtverwaltung iſt notwendig Vom
modernen Geiſt iſt in der Forſtverwaltung noch nichts zu
ſpüren Wie viel Schreibmaſchinen Rechenmaſchinen und Tele
phonanlagen ſind denn ſchon in den Oberförſtereien Jn den
Oberförſtereien wird noch viel zu viel geſchrieben Formulare
werden noch ſelbſt liniiert Den Forſtbeamten man die ſo
dringend notwendige Fortbildung angedeihen laſſen Bravo

links SOberlandesforſtmeiſter Weſener
Ueber die Ausſichten in der Fortverwaltungs und in derFörſterlaufbahn kann ich mitteilen daß die Zahl der anzunehmen

Die Ausfichten
der Anwärter werden ſich dadurch ganz erheblich beſſern Für
die Forſtverwaltungslaufbahn kann ich ſchon jetzt vorausſagen
daß die jungen Leute die wir in den vorigen Monaten ein
geſtellt haben in drei oder vier Jahren nach Ablegung des Staats
examens als Oberförſter angeſtellt werden können Für die Be
ſtellung von Fernſprechanlagen die Herr Büchtmann ferner
wünſchte ſind in den diesjährigen Etat 200 000 Mark ausgeworfen
das ſind 50 000 Mark mehr als im Vorjahre vergangenen
Jahre haben wir in Eberswalde Fortbildungskurſe eingerichtet
dieſe ſollen auch in dieſem Jahre beibehalten und eventuell noch
erweitert werden wie wir überhaupt für die weitere Fortbildung
unſerer Beamten Sorge tragen Beifall

Abg v Keſſel Konſ klagt über die Verſagung von Wald
ſtreu in Schleſien

Oberlandforſtmeiſter Weſener ſagt dem Abgeordneten
v Keſſel zu für die Zukunft Abhilfe eintreten zu laſſen

Die Einnahmen werden bewilligt
Freitag 11 Uhr Fortſehung Domänenetat Anträge betr

Warenhausſteuer und betr Fürſorgeerziehung
Schluß 45 Uhr



Der erſte Schritt zur Ver
ſtündigung

Sine Srklärung des deutschen Reichsekanglers
Berlin 15 Febr nachm Telegr

Der erſte Schritt zu einer Verſtändigung mit England

iſt geſchehen Jn der geſtrigen Sitzung des Reichstages machte

Reichskanzler von Bethmann Hollweg die amt
liche Mitteilung daß mit dem engliſchen Kriegsminiſter
Haldane gelegentlich des jüngſten Aufenthaltes Haldanes in

Berlin diejenigen Punkte durchgeſprochen worden ſeien
in denen ſich die Jntereſſen der beiden Länder berühren Die

Beſprechung geſchah um eine Grundlage zu vertrauens

vollen Beziehungen herzuſtellen

Dieſe Erklärung des Kanzlers in der wir einen neuen
Erfolg der ruhigen zielbewußten Politik des Staats
ſekretärs von Kiderlen erblicken der nach der Pots
damer Verſtändigung mit Rußland nunmehr auch den
Beziehungen zu dem britiſchen Vetter ſein beſonderes Jnter

eſſe ſchenkt wird im ganzen deutſchen Volk mit aufrichtiger
Genugtuung begrüßt werden Wir werden manches ver

geſſen müſſen was im Sommer 1911 geſchah aber wir
werden es gern vergeſſen beſeelt von dem Wunſche mit
dem mächtigen britiſchen Reiche auf einer Baſis zu arbeiten

die dem Weltfrieden und der Wohlfahrt der beiden großen

Nationen dient

Die deutſch engliſchen Beziehungen
im Oberhauſe

Jn der Sitzung des Oberhauſes am Mittwoch erklärte
Lord Lansdowne

Wir können uns beglückwünſchen daß der europäiſche
Friede augenblicklich nicht bedroht iſt Aber vor wenigen
Monaten gab es einen wo England dicht vor einem
ernſten Streit mit einer Macht ſtand mit der jeder recht
empfindende Engländer in Frieden zu leben wünſcht Es iſt
beklagenswert daß dieſe Mißverſtändniſſe und Befürchtungen
beſtehen und es iſt Pflicht aller gut geſinnten Männer zuverſuchen ſie zu beſeitigen Jch bin überzeugt die Regierung

wird bei jedem Verſuch dazu die Unterſtützung der Oppoſition
haben An die Regierung ſind zahlreiche Aufforderungen er
gangen eine Verſtändigung mit Deutſchland zu erreichen aber
zwiſchen England und r gibt es nicht wie zwiſchen
England und Frankreich akute Fragen die der Erledigung
harren Das iſt deshalb nicht der Fall weil England wäh

rend der letzten zwanzig Jahre ſolche Fragen ſobald ſie auf
tauchten zur Zufriedenheit beider Regierungen erledigte
Soweit ich in Betracht komme waren die Diplomaten ſtets
bereit ſolche Fragen in freundſchaftlichſter Weiſe mit Deutſch
land zu erledigen gilt zweifellos von der gegen
wärtigen Regierung enn der Beſuch Lord Hal
danes irgend zu dieſem Zwecke beiträgt und er den Oel
zweig im Knopfloch mitbrachte beglückwünſchen wir ihn auf
unſerer Seite des Hauſes ebenſo warm wie ſeine Freunde
guf der anderen Seite

Der Earlof Crewe ſagte
Es iſt richtig daß die deutſche und die engliſche Regie

rung ſich bemüht haben dem durchaus unnatürlichen Zuſtande
der öffentlichen Meinung ein Ende zu machen Beide Re
gierungen wiſſen daß deren Anſichten weder durch Tatſachen
noch durch die Abſichten unſerer Regierung gerechtfertigt ſind
Die natürliche Wirkung davon war daß von der einen oder
der anderen Seite Schritte zu Beſprechungen zu tun waren
die im allgemeinen klar machen konnten daß keine Mißver
ſtändniſſe heſtänden Wir hatten Grund zu der Annahme
daß der Beſuch eines britiſchen Miniſters der deutſchen Re
gierung nicht unangenehm ſein würde Haldane reiſt oft nach
Deutſchland ich glaube daß er tatſächlich bald wieder dort
hin hatte abreiſen wollen Die Regierung ſchien es daher
beſonders angeſichts von Haldanes Vertrautheit mit Deutſch
land und ſeiner Jntimität mit den Deutſchen daß zwiſchen
ihm und Vertretern der deutſchen Regierung Beſprechungen
ſozuſagen ohne Vorurteil und mit größerer Offenheit und
größerem Freimut ſtattfinden könnten als es ſonſt möglich
geweſen wäre Lord Haldane ging nach Berlin und hatte
eine Anzahl Beſprechungen mit hervorragenden Mitgliedern
der deutſchen Regierung Er fand ſie ebenſo ausgeſprochen
wie unſere Regierung von dem Wunſche beſeelt alle möglichen
Mißverſtändniſſe zu zerſtreuen Man war darüber einig
daß etwas wirklich Gutes erreicht werden könnte ohne die
beiderſeits beſtehenden Freundſchaften und Verpflichtungen
verſchiedener Art irgend zu beeinträchtigen Am wichtigſten
iſt der Geiſt der Offenheit der auf beiden Seiten zutage trat
und ebenſo die offne Anerkennung der Anſprüche auf die Plätze
in der Welt die Deutſchland und wir innehaben ober hoffen
künftig innehaben zu dürfen eine Anerkennung die wir
unſererſeits ſicherlich aufrecht zu erhalten wünſchen

Ich kann ſo ſchloß der Earl of Crewe Jhnen nichts ſehr
Poſitives und Beſtimmtes ſagen doch ich darf verſichern daß
der Beſuch Lord Haldanes in Berlin Gutes erreicht hat und
hoffen daß weiteres Gute daraus fließen wird durch Her
ſtellung von Beziehungen der Freundſchaft und Offenheit
zwiſchen der deutſchen Regierung und uns ſelbſt

Deutsch s Reich

Die Herabſehung der Altersgrenze
für den Bezug der Altersrente vom vollendeten ſiebzigſten auf
das vollendete fünfundſechzigſte Lebensjahr herabzuſetzen iſt
bei der Beratung der Reichsverſicherungsordnung nur des
halb abgelehnt worden weil der Reichsſchatzſekretär wie der
Staatsſekretär des Jnnern erklärten daß die u neun
Millionen Mark geſchätzten Koſten eines Mehrzuſchuſſes des
Reiches bei der Lage der Finanzen vom Reiche unmöglich
übernommen werden könnten

Nachdem ſich inzwiſchen die Finanzlage als weſentlich
ünſtiger herausgeſtellt und bereits z das Jahr 1910 ſich ein

ſchuß pon 118 Millionen Mar ergeben hat erſcheint es

geboten die allſeitig gewünſchte Herabſetzung der Alters
grenze alsbald herbeizuführen ſtatt ſie entſprechend dem Art
84 des Einführungsgeſetzes einer 1915 vom Bundesrat dem
Reichstag zu machenden Vorlage zu überlaſſen

Mit dieſer Begründung hat die Fortſchrittliche
Volkspartei ſoeben in einem Jnitiativantragdie Herabſetzung der Altersgrenze gefordert

Berliner Verhandlungen über die Vagdadbahn
Konſtantinopel 15 Febr Das Blatt Jeune Turc

meldet daß im geſtrigen Miniſterrat der Miniſter des
Aeußern Mitteilungen über Jnformationen gemacht habe die
der Pforte über die Unterhaltungen Lord Haldanes und
Sir Erneſt Caſſels mit den deutſchen Staatsmännern
ſoweit ſie die Bagdadbahn betrafen zugegangen ſeien Danach
rechne man mit einem baldigen Uebereinkommen zwiſchen
der deutſchen und der engliſchen Regierung und den beider
ſeitigen Finanzleuten über den Bau der Golfſtrecke Der
Miniſterrat beſprach ferner die Unterhandlungen die betreffs
dieſer Bahnſtrecke ſeit langem mit England ſchweben und die
ſeit einigen Tagen in eine normale Phaſe eingetreten ſeien

Der Berliner Magiſtrat hat in dem Etatsentwurf für
1912 wie im Vorjahre die Summe von 150 000 Mark als
Beihilfe an Veteranen aus den Kriegen 1864 1866
und 1870/71 vorgeſehen Die Veteranenſpende erhalten nur
ſolche Veteranen welche zur Fahne einberufen waren dem
Unteroffizier oder Gemeinenſtand angehört und in Feindes
land geſtanden haben ſie müſſen würdig und bedürftig ſein
und in Berlin nicht in den Vororten ihren Wohnſitz haben
Perſonen die in den ſtädtiſchen Anſtalten außerhalb Ber
lins Aufenthalt haben gelten als in Berlin wohnhaft Die
Zuwendungen haben den Charakter von Ehrengaben

Hof und Perſonalnachrichten
c Der Kaiſer iſt Donnerstag vormittag gegen 11 Uhr beim

Reichskanzler vorgefahren und verweilte dort gegen drei

Viertelſtunden e
Ausland

Dynamitrerſchwörung
Maſſenverhaftung von Arbeiterführern

Newyork 15 Februar
Jn verſchiedenen Städten der Union ſind geſtern und

heute 41 Arbeiterführer meiſtens Vorſtände der Verer ni
gungen der Brücken Eiſenkonſtruktions und Bauarbeiter
verhaftet worden Sie ſtehen unter der Anklage an einer
Verſchwörung beteiligt zu ſein deren Zweck die Aus
übung von Dynamitartentaten ſei durch die
Millionenwerte in Bauten zerſtört und das Leben vieler
Arbeiter gefährdet wurden Für die Freilaſſung der Ver
hafteten aus der Unterſuchungshaft iſt eine außerordentlich
hohe Bürgſchaft feſtgeſetzt worden ſo daß wohl die meiſten
in Haft bleiben werden Die Anklage wird durch das
Bundesgericht in Jndianapolis erhoben Das Geſtändnis
der Brüder MacNamara in San Francisco hatte das Be
ſtehen der Verſchwörung enthüllt Weitere vierzehn
Verhaftungen ſtehen bevor

Vom Sterbelager des Grafen Aehrenthal
Jm Zuſtande des Grafen Aehrenthal iſt im Laufe der

heutigen Nacht eine Verſchlechterung eingetreten Es be
ſtehen Erſcheinungen hochgradiger Herzſchwäche Die Nieren
ſekretion hat ſeit einigen Stunden ganz aufgehört Die
Beine ſchwellen ſtark an Der Kranke iſt infolge Harnvergif
tung benommen Die Nahrungsaufnahme iſt ganz unge
nügend Die Aerzte wenden ſtarke Herzmittel an Der
Kranke ſchluchzt un unterbrochen

Provinzialnachrichten
Wintergewitter

Naumburg 14 Febr Geſtern abend wurden hier ziemlich
ſtarke Gewittererſcheinungen wahrgenommen

Zeitz 15 Febr Seltene Jagdbeute Am Dienstag
erlegte Herr Rittergutsbeſitzer Silchmüller in Greitſchütz auf dem
Lützkewitz Beersdorfer Jagdrevier einen prächtigen Kaiſeradler
Aquila melangetus mit einer Spannweite von 2,55 Metern

Jn Deutſchland gehört dieſer Raubvogel zu den größten Salten
heiten Ein zweiter Adler dieſer Art war ſichtbar konnte aber
nicht erlegt werden

Lützen 14 Febr Ein jugendlicher Held Der
ſiebenjährige Sohn Fritz des Herrn Gaſtwirts Plötner in Groß
oſtrau hat vor zirka 14 Tagen mit eigener Lebensgefahr eine
gleichalkrige Geſpielin vom Tode des Ertrinkens gerettet Auf
dem Eiſe des Oſtrauer Teiches tummelten ſich mehrere Kinder als
plötzlich ein ſiebenjähriges Mädchen an einer ſchwachen Stelle
einbrach und im Waſſer verſchwand Während die übrigen Kinder
vor Schreck mit lautem Geſchrei die Flucht ergriffen eilte der
tapfere kleine Fritz an die Unfallſtelle und konnte das eben wieder
hochkommende Mädchen noch am Zeug erhaſchen und ſolange über
Waſſer halten bis erwachſene Leute aus der Nähe herankamen
und das Kind aus dem naſſen Elemente befreiten Die mutige
Tat des kleinen ſiebenjährigen Knaben iſt bewundernswert und
rerdient öffentlich belohnt zu werden ohne des Knaben ent
ſchloſſene Tat wäre das Mädchen ſicher ertrunken ehe Hilfe
herbeikam

Freyburg 14 Febr Eisgang Nachdem ſich das Eis
der Unſtrut ſtreckenweis ſo beſonders zwiſchen Nißmitz und der
Unſtrutmündung wohl infolge der hier beſonders ſtarken Strö
mung ſchon vor einigen Tagen in Bewegung geſetzt hatte brach
heute morgen auch der letzte größere und infolge der hier nur
geringen Strömung beſonders ſtarke Eiskomplex an der Brücke
unter lautem Gekrach zuſammen und ſchwamm ſtromabwärts
Trotz des anhaltenden Tauwetters zeigt die Unſtrut nur geringen
Wuchs

Pößneck 14 Febr Vermächtnis Der kürzlich ver
ſtorbene Sattlermeiſter Wilhelm Müller hat der Stadt Pößneck
25 000 Mark vermacht dexen Zinſen für bedürftige lungenkranke
Kinder beſtimmt ſind Ferner iſt dem Turnverein von 1858
deſſen langjähriger Vorſitzender und Ehrenvorſitzender der Ver
ſtorbene war ein Legat von 6000 Mark und der Jugendabteilung
des Vereins ein ſolches von 600 Mark zugefallen Die Zinſen dieſer
Beträge ſollen gemeinnützigen Zwecken des Vereins und ſeiner
Jugendabteilung dienen

Duderſtadt 14 Febr Schrecklicher Unglücksfall
Beim Bedecken ſeines Hauſes mit Ziegeln fiel der Maurer N in
Jmmingerode Kreis Duderſtadt vom Dache herab und erlitt
ſchwere Verletzungen ſo daß wenig Hoffnung auf Wiedergeneſung

beſteht Außer anderen Verletzungen war dem Manne
den er im Munde gehalten hatte beim Abſturz in den gan Nagel
drungen Der Nagel ſaß darin ſo feſt daß der Arzt h umen ge

Zange herausholen mußte n mit der

Vermischtes

Zu der Perhaftung des Dr Gringolf
in Tübingen

wird aus Bern 15 Februar berichtet
Der in Tübingen verhaftete Dr Hans Bringolf auhauſen war nicht Legationsrat wohl aber Attachs 8 Shaff

Schweizer Geſandtſchaft in Berlin und Wien em de
eigenes Vermögen von etwa einer halben Million ver er ſein
hatte fälſchte er im Jahre 1904 ein Aktenſtück der ſche endet
Geſandtſchaft in Wien in dem er unter Gebrauch des 0 den
ſhaftsſtempels bezeugte er habe bei der Geſandtſchaf t
Frank deponiert Kurz vorher hatte Bringolf di Tochter s0 000
reichen Züricher Seidenfabrikanten geheiratet Infolge d
Fälſchungsaffäre ließ ſich Frau Vringolf alsbald ſcheiden w et
der Mann während mehrerer Jahre verſchollen blieb Im auf
1904 hatte der Schweizer Bundesrat die Strafverfolgung Zunge
wegen Betrugs und Urkundenfälſchung beſchloſſen die aber lfs
vollzogen werden konnte weil ſich Bringolf in der ganzen Wit
umhertrieb 10909 wurde er in Peru feſtgenommen zu drei Jah t

Zuchthaus verurteilt doch im Oktober 1911 inſolge guten
tragens wieder freigelaſſen Wenige Wochen ſpäter erfuhr m 49
daß er ſich in Argentinien Geld erſchwindelt hatte doch verſchwe 2
er ſpurlos bis jetzt ſeine Verhaftung die Aufmerkſamkeit der d

hörden wieder auf ihn lenkte Jn Tübingen hielt er ſich e
acht Tage lang auf machte bei ſtudentiſchen Korporationen Ve
ſuche und dann in Begleitung von Couleurdienern in einer An
zahl von Geſchäften Einkäufe auf Kredit Auf dieſe Weiſe hat er
mehrere Geſchäfte um große Summen betrogen Jm Hotel trat
er ſehr großſpurig auf und gab ſeinen Bekannten Gelage ohne
je einen Pfennig dafür zu bezahlen

Eine Stiftung für das Deutſche Muſenm Herr Krupp von
BohlenHalbach hat dem Deutſchen Muſeum in München das
Schnittmodell des Unterſeebootes D 1 geſtiftet Das Modell
bildet ein Gegenſtück zu dem kaiſerlichen Geſchenk des Linien
ſchiſfmodells und zeigt im Durchſchnitt die Einrichtungen Das
Modell iſt im Verhältnis von 1 25 von der Germaniawerft in
Kiel hergeſtellt

Ein Bürgermeiſter verſchwunden Das rätſelhafte Ver
ſchwinden des Bürgermeiſters von Bernhardsweiler Wein
händlers Geiger erregt gegenwärtig dort und in der Umgebung
großes Aufſehen G hatte in vergangener Woche in ſeinem Reben
berufe geſchäftlich in Straßburg Elſaß zu tun und etwa 5000
Mark an Weingeld eingezogen Seine geſchäftliche Reiſe mußte
er unter anderem auch nach Lingolsheim ausdehnen Bevor er
dorthin fuhr telegraphierte er nach Hauſe man möchte ihn am
letzten Zuge in Epfig abholen Seitdem fehlt jede Spur von
ihm Man will ihn allerdings noch in Lingolsheim geſehen
haben dieſe Annahme hat ſich indes mit Sicherheit nicht feſtſtellen
laſſen Man befürchtet vielmehr daß G das Opfer eines Ver
brechens geworden iſt

Der Raubmörder im Beichtſtuhl Der Küſter der Jakobi
kirche in Coesfeld entdeckte im Beichtſtuhl eine verdächtige Per
ſon er ſchloß die Kirchentüren und benachrichtigte die Polizei
Dieſe erkannte in dem Verdächtigen den Raubmörder Eyvink der
kürzlich einen Bauern in Harle überfiel und tötete

e e eSetzte Nachrichten
Graf Aehrenthal im Sterben

Wien 15 Febr Privat Telegramm Der Zuſtand
des Grafen Aehrenthal iſt r und gefahrvoll Die
Situation iſt ſehr kritiſch ſeitdem die Nierenfunktion
ausgeſetzt hat läßt auch die Herztätigkeit bedenklich
nach Man befürchte jeden Augenblick das Schlimmſte

Die Anruhen in Agram
Agram 15 Febr Da die Unruhen hier fortdauern hat

die Polizei angeordnet daß die Häuſer um 7 Uhr abends
geſchloſſen werden müſſen

Rußlands weitere Friedensbemühungen
H T B Petersburg 15 Febr Der ruſſiſche Miniſter

des Auswärtigen ſandte an die europäiſchen Kabinette ein
Schreiben worin er zurückgeifend auf ſeine beiden pergeb
lichen Vermittelungsverſuche zwiſchen der Türkei und Italien
den Wunſch ausdrückt daß Meinungsaustauſch zwiſchen den
Signatarmächten über dieſe Frage als permanente Einrich
tung beſtehen bleiben möge

Verkehrshindernis
Frankfurt a 15 Febr Heute früh gegen 2 Uhr

brannte die Bahnwärterbude Nr 40 die zwiſchen hier r
Niederrad liegt vollſtändig ab e ßen ſchmo e
zen alle ter und Telegraphendeitungen und auch di
Signaldrähte der Blockleitungen nach den beiden Stationen
Goldſtein und Griesheim ſo w zwiſchen dieſe
Stationen und dem hieſigen Hauprbahnhof eine Verſtän
digung nicht möglich war Die Züge von Mains
Mannheim und Höchſt über Griesheim ſognipp
nur ganz langſam bis Frankfurt fahren da bis gegen 9 u
jede direkte telegraphiſche und telephoniſche Verſtändigung
über die Züge fehlte Später wurde eine Rotverbindung
hergeſtellt

Große Typhusepidemie
C Wien 15 Febr Jn der Gegend von Bukareſt e

ſonders in der Nähe der Waſſerftraße des Prut iſt e en
Typhusepidemie ausgebrochen 800 Erkrankung
ſind bisher vorgekommen Die Behörden haben alle t zu
nahmen getroffen um eine Ausbreitung der Krankhei ö
verhindern

Verhaftung
w Liverpool 15 Febr Die hieſige Potneiveher u

haftete auf Antrag der fr h chen Regierun zeige
aus Liſſabon zugereiſte franzöſiſche Nationalange hen
die im Verdacht ſtehen einen Greis mit ſeinen zwei Die
in Chans ermordet zu haben Die beiden Verhafteten
weigern die Namensnennung und beſtreiten jede Schuld
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Aktienkapital 160 Millionen MarkB I I S e anAlto Promenade gegenüber dem Stadttheater

ſandel Gewerho u Verkehr
Berliner Börseo

relephonischer Bericht der Saale 2tg
Uhr 10 Minuten Kredit 207,50 Diskonto 190,50 Deutsche
64,62 Berliner Handelsgesellschaft 173 Dresdner Bank

an Commerz u Discontobank 116 Russische Anleihe von
25 Türkenlose 171,50 Lombarden 18,62 Canada 230,62

W more 105,12 Laurahütte 176,87 Bochumer Guss 226,87Zaltimerehen 203,75 Harpener 197 ,75 Deutsch Luxemburg
r Phönix 257,50 A Q 261,50 Siemens Halske 239,25
188 urger Paketfahrt 141,87 Nordd Lloyd 106,12 Gr Berl
am n 192,12 Aumetz Friede 190,50 Hansa 217,62

assamarkt notierten höher Berl Kindlbrauerei 2,25
Terrain u Bauges 5,75 R Prister 7,75 Kappel Masch 50

unelt Metall 7 Kartonnagen Ind Ges 4 Deutsche Gasglüh
geich 5 Deutsche Waffenfabr 2,50 Nordd Steingut 2,50
ſent Okenhütte 3,75 Hedwigshütte 2,25 Siegen Solingen 2,25
5rropp 2,75 Gebhardt Koenig 75 Consolidation 4,75
ſedriger Neu Grunewald Terrain 30 Mk Adler Fahrrad 4

ſt Je Waggon 5 Zeitzer Masch 3,60 Riedel 17 Rositzer Zucker
Anhaſter Kohlen 25 Wittener Stahlröhren 2,75 Kasseler

federstahl 2,25 Hugo Schneider 3

Kurszottel Berlin 15 Febr Badisehe StaarsAn ee 06100 an 18 10050B L Bayrigehe Miaata an 101 900
o Bayrizobe Steats Anleihe O unk 1918 100 G 40 Sehbwarz

burg Sondershaasen a o Württemb Staates Anleihe 81 83
50266 35 Kameruner EKisenbahn Anteib 99,40b Deutseh
Hetatrikanische Sehuldversohr gar 93,756 40 Cottbuser Stadt
Anleibe 1600 416 Darmetüdt Stadt Anl 1909 ank 160 96,606
Mi Pessauer 8tadt A eibo 1899 P Düsseldorter Stadt
Aielno 1600 07 08 09 96,60b 40 Jonser Stadt Anl 1900
di o Jeneer Stadt Anl 1902 40 Nordhäoser Stadt Anleihe
196 unkv 1919 45 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
i916 V Thorner Stadt Anl 1909 unk 9 99 406 4pror
Hessische Komm Obl XII 3 O terreiehische NordPestbahn Obligationen 1874 konv Deutsehe Solvay
Werke 10,80G Klbertelder Farben ank 1917 104,90B Pelten

Guilleeume Lahmeyer 06 08 102,00b G Vereingte Lausitger Glas
hatten 367,50b G

Londoner Börse vom 15 Febr Es notierten Engt Konsois/8,31 Rio Tinto 69 25 Geduld 1,90 Goldfelds 3,92 tot om 61,37
vteel prets 110,75 Rand Mines 6,32 Angoonde 31 Eastrand 2,30
Ohartered 1,48 Aurora Wess 0,43 Cinderella Peep 1,06 Johannes
burg Goldtelds 25 Van Ryn 8,71 Albus Generaſs 1,03 Rand
CGollieries 0,31 West Rand Consois 916 General Mining Fin
1,03 A Görz Co 0,88 Moddertontain 11,06

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 15 Februar

t Vorx Kaut VertrAdoltsglück Aktien 62 64 Jobannashal 65300
alexandershall 11,600 12 100 Jüstus Aktien 90 vBeienrode 7460 73450 Kaiseroda 10300 11100
Bistaarokshall Akt 1159 Kräugershall AKtion 158 1311
Bardaoh 14800 15100 Ludwigshall Axtien T7 13
Carlstund 6900 7050 Neusollstedt 35751 uDeutsohe Kali Akt NYeustaestfurt 12000Friedriohshali Axt 137 129 Nordhäuser Kaü A 11 129
Glüokaut Sondersh 21606 24200 Prinz Adalbert Akt 61 521
Grosshersz v Sacohsen 10250 10500 Reichskrone Lossa
Junthershall a 99001 5100 Michard 110 1360
Hannov Kali Aktien 84 85 Ronnenberg Aktien 1251 126
Hansa silberberg 7850 8000 Rothenberg 3300 3356
Hattort Aktien 131 00 8 achsen Weimar 7000 7750Heiligenroda 0350 9500 8alzdettarth Aktien 315 318Heldburg Aktien 78 74 Snizmüunde 6290 6272
Heldrungen I 182 1300 Siegtried I 6700 6600dermgen 7 6e00 6790 Siegmundshall Akt 200
Hermann II 1625 1926 Teutonia Aktien T 94t 22teh 74501 7600 Walbeek 53050 4250re mwoſtorn u 33 un mag it 12300 12600
r t 5 intershall twoe 20090

Spar und Vorschuss Bauk Halle a S
In der am 14 d Mts abgehaltenen Aufsichtsratssitzung

Wurde beschlossen der demnächst einzuberufenden Generalver
Sammlung für das Jahr 1911 eine Dividende von 412 Proz wie
in en hre bei reichlichen Rückstellungen in Vorschlag zu

Reichsbank
t le die Voss Ztg hört ist der Zentralausschuss des In

Altuts auf heute zu einer Sitzung einberufen worden zwecks
Atgegennahme des Geschae Geschaäftsberichts und zur Autfstellung der

er Frage einer Diskontermässigung ist das Direktoriumgediehts der hohen Devisenkurse bis jetzt noch nicht definitiv
getreten Der Status der Bank hat sich in der Zeit vom

nes zum 13 d M günstiger als im Vorjahr entwickelt Die
als ten Noten die am 7 d M noch um 90 Mill Mk höher
nur 7 Waren ergaben am 13 d M noch ein Plus von
ahr u ill MKk so dass also die Besserung gegenüber dem Vor
anr nicht unbeträchtlich grösser ist

Dividendenrückgang bei der Rostocker Bank
t s Berliner Börse wurde am Donnerstag aus unange
Steche uren Gerüchte überrascht wonach sich bei der Ro
liste ank die Notwendigkeit der Abschreibung grosser Ver
ſionen usgestellt habe Vorübergehend tauchten sogar Ver
Leraten h dass die Bank durch einen Run in ernste Bedrängnis
aber sei Dies erwies sich als unzutreffend Tatsache ist
letzten 3 die Rostocker Bank pro 1911 mit ihrer in den drei
ich n ahren je 7 Proz betragenden Dividenie ſtark näm
Verbind 3 dis 4 Proz heruntergehen muss Aus früheren
Ban je n mit der Hanseatischen und der Niederdeutschen
ben Se noch mit Engagements belastet die kräftige Abangen erfordern

unter vo d es dies sei aber nach der Voss Ztg nur
erbing dehalt mitgeteilt dass die Rostocker Bank unter

n a mit Qliedern des Fürstentrust zu leiden habe
tionen S Oerüchte dass die Rostocker Bank durch Restrik
ten geo s der Reichsbank in eine gewisse Bedrängnis geHogtoeke t nur 80 Viel wahr dass die letztere gegenüber der

ver ank seit dem Zusammenbruch der Niederdeutschen
aehtet ha härtt Aufmerksamkeit im Wechselgeschäft bdeob
Liidem die Reichsbank hat die ihr von der Rostocker Bank
donst ſtehe denen Unterlagen wohl besonders schart geprüft
bindung t die Rostocker Bank mit der Deutschen Bank in Ver
kut hat i der die Rostocker Bank indessen 140 000 M

Doch Ter der Rostocker Bank Aktien wurde bereits Mitt
r ein Anrehe n h wiederum da keine Nachfrage

eirue tun Mk uom vorhanden war Der letzte

ch die ehetachlortgah d Biergrosshändl
rgrosshändler erten den Bierpreis um I M pro riektonſter

nene ä

Cröllwitzer Aktlen Papiertabrik Die 150 000 Mk jungen

Witz auf Grund des Beschlusses der Generalversammlung vom

ich u e hat sind zur Notierung imaliischen Kurszettel zugelassen Die ersteheute mit 190 Proz bez Die erste Notierung erfolgte
Deutsche Hypothekenbank Akt Ges in Berlin Die Gene

ralversammlung der Bank in der 30 Aktionäre mit 5 431 800 Mk
Kapital vertreten waren setzte die sofort zahlbare Dividende
auf 8 Proz fest Ueber das laufende Geschäftsfahr teilte die
Verwaltung auf Anfrage mit dass der Pfandbriefabsatz in den
ersten sechs Wochen des neuen Geschäftsjahres 4 258 000 Mk
gegen 4 560 000 Mk zur gleichen Zeit des Vorſahres betragen
habe Kommunalobligationen seien 514 000 Mk gegen 474 000
Mark ausgegeben worden Danach hätte sich also der Absatz
on Obligationen in diesem Jahre um zirka 270 000 M gegen
r dem Vorjahr verringert Da erst so kurze Zeit seit dem
Ablaut des Geschäftsjahres verstrichen sei liesse sich noch nicht
viel über die Aussichten des neuen Geschäftsſahres sagen doch
glaubt die Verwaltung getrost in die Zukunft sehen zu können

Erhöhte Holzprelse Die Preise von Rundholz und Schnitt
holz in den Produktionsländern sind Jahr für Jahr namentlich
aber 1911 erheblich gestiegen Das Versagen der Wasser
strasse im Vergangenen Jahre der dadurch erforderlich gewor
dene teure Eisenbahntransport das unausgesetzte Steigen der
Arbeitslöhne und aller in Betracht kommenden Generalunkosten
haben eine derartige Verteuerung der Holzmaterialpreise herbei
geführt dass die Holzhändler sich genötigt sehen entsprechende
Preiserhöhungen vorzunehmen Zum Frühjahr dieses Jahres
Werden noch weitere Preissteigerungen einsetzen

Die Tuchversandürma Klingler Schroth in Stuttgart sucht
wie der Conf mitteilt ein Moratorium bis 1 Mai nach Die
Passiven betragen 325 000 Mk Hauptbeteiligt sind rheinische
und sächsische Tuchfabrikanten

Die Lederhandlung Leopold Goldmann in Leipzig befindet
sich in Zahlungsschwierigkeiten und strebt einen aussergericht
lichen Vergleich zu 25 Proz an

Die Hannoversche Gummi Kamm Compagnie schlägt auf das
erhöhte Aktienkapital 25 Proz Dividende wie im Vorſahre vor

Meierei C Bolle Akt Ges in Berlin Der Aufsichtsrat be
schloss eine Dividende von 8 Proz für das abgelaufene erste
Geschäftsjahr bei Abschreibungen die die Verwaltung als reich
lich bezeichnet in Vorschlag zu bringen

Deutsche Zuchkerstatistik Im Januar d J sind in den Zucker
fabriken des deutschen Zollgebietes noch 234 173 dz rohe Rüben
l 405 442 dz wieder eingeworfener Rohzucker 20 731 dz wieder
eingeworfener Verbrauchszucker und 192 597 dz Zuckerabläufe
verarbeitet worden Seit Beginn des Betriebsjahres 1 Septbr
1911 betrug die Verarbeitung von rohen Rüben 90 748 248 d
i V 157 489 814 d2 die von wieder eingeworfenem Rohzucker84 340 577 7 292 708 dz die von wieder eingeworfenem Ver

brauchszucker 116716 108 123 dz und die von Zuckerabläufen
923 400 847 021 dz Wie die verarbeitete Rübenmenge steht
auch die gewonnene Rohzuckermenge sehr gegen das Vorjahr
zurück Es sind bis jetzt nur 12 887 700 dz gegen 22 743 602 d
im Voriahre Rohzucker aller Art 6 336 457 8 348 781 dz Ver
brauchszucker 23 530 16 742 dz Speisirup und 2367 585 d2
2 395 408 andere Abläufe gewonnen worden Die gesamte er

stellung stellt sich für die Zeit vom I September bis Ende Januar
auf 14 052 504 dz gegen 24 607 181 dz im vergangenen Betriebs
jahre Die diesjährige Zuckerherstellung die jetzt als so gut
wie ab geschlossen gelten Kkann ist also um über 10 Mill de
hinter der vorjährigen keineswegs sonderlich hohen zurück
geblieben In den freien Verkehr kamen im Januar d J gegen
Entrichtung der Zuckersteuer 2222 dz Rohzucker 699 6950 d
andere kristallisierte sowie flüssige Zucker und 2377 dz Zucker
abläufe Steuerfrei kamen in Verkehr 658 dz feste Zucker
497 669 d2 nicht vergällte und 2644 dz2 vergällte Zuckerabläufe

Die Verwaltung der G Reiss Martin Fabrik für Blech
bearbeitungsmaschinen in Berlin teilt mit dass die Beschäfti
gung in den verschiedenen Abteilungen des Betriebes weiter
gut ist Die Abschlussarbeiten werden Mitte März beendet sein
Wenn das Unternehmen auch durch den Streik der Giesserei
arbeiter sowie durch die Aussperrung Störungen erlitten hat
so hofft die Verwaltung doch eine angemessene Verzinsung
bieten zu können i V 6 Proz Dividende

Portland Zementwerk Saxonlia Akt Ges vorm Heinr Laas
Söhne in Glöthe Die Gewinn und Verlustrechnung für das

Geschäftsjahr 1911 weist einen Bruttogewinn von 523 397 i V
405 437 Mk aus hiervon erforderten Handlungsunkosten
129 724 i V 114 232 Mk Zinsen und Skonto 4131 i V 4501
Mark Talonsteuer 20 000 Mk und Abschreibungen 169 207 i V
137 027 Mk Es verbleibt hiernach ein Reingewinn von 200 334
i V 149 676 Mk aus dem wie bereits gemeldet 7 Proz i V
35 Proz Dividende ausgeschüttet werden sollen Für das
neue Geschäftsjahr erwartet die Verwaltung entsprechend den
besseren Preisen ein günstiges Ergebnis

Vom Markt der Juteerzeugnisse erstattet der Verein Deut
scher Jute Industrieller in Braunschweig unter dem 14 Februar
nachstehenden Wochenbericht Calcutta Markt fest Hessians
10 02 40 bedingen unverändert 12,12 Rs per 100 Vards New
Vork Markt fester und höher Hessians 10 02 40 stellen
sich auf 5,95 bisher 5,75 Cts per Vard Dundee Markt fest
Es notieren Hessians 102 02 40 2 d bisher 2 d bis2 per Vard Nr 6 Schussgarn 2 sh bisher 2 sh d bis
2 sh 1 per Spyndle Deutschland Der Markt war fest bei
stetigem Geschäft

Relchelt Metallschrauben Akt Ges in Finsterwalde In der
Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen für das Geschäftsjahr
1911 die Ausschüttung einer Dividende von 14 Proz gegen
12 Proz in den drei vorangegangenen Jahren vorzuschlagen

Waren munel Frochkelcte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs es 15 Febr Am Fräühmarkt
sortiertom Weinen inländ 212,50 215 00 ab Bahn und frei Mahle

nlünd 191,00 1091,650 ab Bahn und trei Müähle Hater
tnürkiseher meoklenburgisoher pomm prenssiseh posenseher und
schlesisoher fein 211 216 mittel 2986 210 gering 203 205 russtseh
and Donau mittel 293 297 gering 199 202 ab Bahn und trei Wagev
Mais amerikanfsoher mixed 187 100 abtallender runder
186 00 180,00 trei Wagen Gerste inländiseche Futtergerste mittel
and gering 185,00 160,00 gute 191 202 russische und Donau leichte
181 ,00 185,00 sehwere 186 190 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländisohes und auslündisohe Futterware mittel 153 189 Tauben
erbsen 190 108 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 26,00
dis 20,00 Roggenmehl o und 1 22,70 24 16 Weigenklei e
14,25 14 65 Roggeokleieo 14 35 14 90

Magdeburg I Fobr Die Notuerungen verstehen stoh tOr
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weiseo eng und
Sommer matter gut 205 208 Weizen Kolben Roggoeo
inländ Hau gut 186 189 GOeoret e ausänd Futtergerste ruhiſg
gut 180 4163 Hatoer inländ stetig gut 207 209 a i s runder
stetig gut 181 183 amerik dunter gut 191 1853 M

ambuarg 15 Febr Getreidemarkt Weizen rubig Oetbolst
Meokldg 213 214 Roggen still Mecklburg und Pomm 195 166
Gerste fest südruss 1600 161 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger deuer Holsteiner und Mecklenburger 210
bis 214 Mais test La Plata mixed 130 mixed loco 139

Livorpool 16 Febr Roter Winter weigern per Alles 1074 per
Mai T Bhpt Maia März 6 11 La Plata Mai O Stil

Antwerpen 156 Febr Deutecohber La Platazug Kontrabe B per
Hebr 5,87 April 6,32 J um 6,27 Aug 6 22 Ox 6,20 Fr
Umead 265,000 kg Bhpt

Poest 15 Febr Weizen per April 11,90 11,90 Mai 11,81
11 52 B Roggen per Apri 10,66 10,06 B Hafer per April 10,29
10,30 B Mais per Alsi 00 9,01 per Juli 8,92 G 8,93 per

B Raps Aug 15,65 15,75 BAug

nnnnnnnnneeeeeeem2
Axtien welche die Cröllwitzer Aktien Papierfabrik Halle Cröll

S
Reserven 32 Millionen Marw

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsſiehen erstklassigen Wertpapieren

Zucker
Hamburg 15 Febr RabenronauokRendement neue Eseanee frei an Hora eng akt Bau s

vorm nachm abendper Februar e 16,80 15,92 15 ,90 M
Mäar 16,2 16,02 10 10 0April 16 42 1626 16,17v Mai 16,52 16,25 16 2August 1337 1630 16 55GVkt Dez 1130 1ufs linruhig rahig debauptet

Kaffee
Hambaurg 15 Febr Good average Santos

vorm naohm abeand

per März 65 65 0Mat 66 65 G 65 GSeptember 65 G 65 G 65Desgember 65 G 65 65 Gbehauptet ruhig ruhig
Havyre 15 Febr Kaffoe good avoerage Santos per März 82

per Alai 80, per Sepe 80 per Okt 79 Stil P
Kilo do Janerro 15 Febr Kaſee Zutuhren 3,000 Sack in Bio

12,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 15 Febr Primea Kartoftelstürke und Mehbl foör

100 kg 33,50 34,00 Fest
Berlin 15 Febr Kartoſtelmehl und Stärke 93,75 Feuobtes

Kartoffelmehl
Splritus

Nordhaosen 15 Febr Branntwein 40 Vol Pros für 109 k
105 160 61 00 02,00 do 45 Vol Proz für 100 kg c106 107

101,75 102,75 Mark per Januar 1612 ohne Pess ab BHrennerei
Fettwaren und Oele

Hamburg 15 Febr Stadtsohmalz 54 00 emerak Steam 44,76
Chamberlain 46 75

Koöln 15 Febr Rabol Ioko 68,00 per Mai 65,00
Chemische Produkte

Hambarg 15 Febr Ohilt alpe ter per 10Ko 10 07, Febr MBrs
9,895 rei Vahrzeug Hamburg Still

Wolle
Bremen 15 Febr Baumwolle fest Upl loko midädl 54,75 Ptg
Liverpool 15 Febr Baumwolle Umsats 10 000 Ballen Import

10000 Ballen davon Amerikaner 10900 Ballen
Alexandria 15 Febr Aegyptische Baumwolle per Märs 16,26

Mai 16 23 Nov 16,19
Liverpo ol 15 Pebr Aegyptische Baumwolle per März 8,53

Metalle
London 15 Februar Ohili Kupfer fest 625,

Zinn Straits träge 196, 3 Mon 192 Blei
engl 16 Zink gewohnl Marke ruhig 26 spez Marke 27

Ammeriknanische SVarenmärkto
Kabelmeldung via Azoren FEmäoen

New Voric 15 2 142 Ohiongo 18 2 14 2
Weizen p Mat 1052 108 Weigen p Mai 101 102

on 101 191 Juni sMais prompt 72 72 Mais p Mai 68p Mai n d s 631jMehi Spring olears 4,830 4,830 Hafer p Mai 6 525
Kaffee Fair Rio Nr 14 14 Ja 48 448v p Fevr 13 15 18 Roggen prompt 93 92

v P März 13,20 13,26 8Sohmals p Jali 8 1 T 22Petroleum in CGases 90 9,90 Mai 9 17 89,37
do in New Vork 8 10 8,10
do in Philadelphie 8 10 10

Tendenz Weizen willig Mais willig

W asserstänele
bodentst Aber unter Null

8saule am Uunstrurt

S r

Mon 63
span ruhig 15

n Würe
Artern Bräckenpegel I4 Vebr 0,50 1I5 Febr 50 S S
Nebro Oberpegei r1,80 0ODnterpegei m e aWeissenfels Oberpegei 2,28 40 2v Unterpegel r 14 0,22 8roth 14 o 79 4Alsleben Oberpegel 14 e 15 2,36 2

n Unterpegel v u r 1,14 2 4Bernburg 0,50 0,89 SKalbe Oberpegel 46 1,48 2EUaterpegel 20 46 0,54 2 8
Iser, Egor, Elbe Moll uen

Febr Fall W aonhs Febr Paliſ Wuohe
ungbangz Wittenberg ſid 13Dann e 07 23 Rosslau 4 uBudweis 9 0,98 1 u Barby 9 1,2 6Vreg 0 151 229 S8ohönebeok 2,14 8Pardubita 0,49 14 Magdeburg l 55 4Brandeis 0,75 26 Tangermde 200 8Melnik 0,04 26 Wittenbrge 62 10Leitmeritz 15 1,20 27 Hömite 14 0,67 11 a
Aussig vro,7 30 Boisonburg 51 sDresden 1L14 10 Hohnetort 15 ,738 3 STorgau 751 25 Lauenburg 0,72 2v

Aussig 15 Februar Pegelstand plus 87 em Vom Oberlauf
Werden 128 om Wuobs gemeldet

4

Wifferungs Ausſichten
Wekterkarte des ößentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 15 Febr 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Das azoriſche Hoch iſt vorgedrungen unter ſeiner Herr
ſchaft haben wir vorwiegend heiteres zeitweile nebeliges
und trockenes Frühlingswetter das auch morgen anhalten
wird

Witterungsausſicht für den 16 Februgr
Fortdauer des vorwiegend heiteren zeitweiſe nebeligen

milden meiſt trockenen Frühlingswetters

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

U Fobruar Wärmer windig Niederſchläge
18 Februar Milde bedeckt trübe feucht
18 Februar Wolkig teils heiter milde
20 Februar Bewökkt trübe milde
21 Februar Wolkig vielfach heiter ſchön

Leitung Wilhelm Georg 5Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und ArtKarl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes 2 e
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Ja 2
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Ha

Dieſe Nummer umfaht 8 Seiten
einſchließlich Unterhaſtungsblatt
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